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Glückliches Jtalien!
Für die bis zur Wut demütigende Lage, in die durch die

Unbeſtändigkeit der Regierenden das deutſche Volk gekommen
iſt, gibt es nichts Beſtechenderes als den Neid, mit dem wir
heute auf Jtalien blicken müſſen. Man vergegenwärtige ſich,
um dieſen Zorn in ſeiner ganzen Fülle zu begreifen, den
Gegenſatz zwiſchen der Stimmung, mit der im Reichstage
die Mitteilung über das deutſch franzöſiſche Marokko-Ab-
kommen aufgenommen wurde, und der Begeiſterung, welche
das italieniſche Parlament zurzeit erfüllt angeſichts der
Regierungsvorlage, durch die der bekannte Erlaß des Ge
ſetzes über die Souveränität Italiens in Tripolis und der
Cyrenaika in ein Geſetz umgewandelt werden und damit
gleichſam die Billigung des ganzen italieniſchen Volkes er
halten ſollte. Sitzungsſaal und Tribünen im Parlaments
gebäude auf dem Monte Cypriano waren überfüllt und nicht
enden wollten, als die Miniſter den Saal betraten, die
Evvivarufe auf den König, auf das Heer, die Marine und
auf das Miniſterium. Mit Mühe nur gelang es dem
Präſidenten, zu Worte zu kommen, um die Tagesordnung
zu verleſen, und im Handumdrehen wurde dieſe durch Ueber
weiſung an einen Ausſchuß erledigt, der ſeinerſeits ſich
zweifellos beeilen wird, das Geſetz durchzuberaten und dem
Hauſe zur Annahme zu empfehlen. Man weiß nicht, wozu
man Jtalien mehr Glück wünſchen ſoll: zu dieſer Einheitlich-
keit der Volksſtimmung oder zu der Klugheit ſeiner Re-
gierenden, die dieſen köſtlichen Stahl zu einer Waffe zu
ſchmieden verſtanden haben, die nunmehr Jtalien ganz
zweifellos zu einer weſentlichen Verſtärkung ſeiner inter-
nationalen Stellung verhelfen wird. Nur zähneknirſchend
kann man ſich vergegenwärtigen, wie die gleichen Kräfte,
die im deutſchen Volke im letzten Jahre ſo ſtürmiſch nach
Betätigung riefen, vernachläſſigt ſind, und wie ſäumig die

wahrlich für uns weit wichtigeren Fragen der Verſtärkung
unſerer Wehrkraft behandelt werden. Gerade weil Jtaliens
tatſächliche Leiſtungsfähigkeit weit hinter der unſrigen
zurückſteht, und gerade weil es ſich Aufgaben geſteckt hat,
die ſeine Kraft auf Jahrzehnte hinaus bis aufs äußerſte
in Anſpruch nehmen werden, gerade darum können wir nur
mit Beſchämung auf die Großzügigkeit ſeiner Politik hin
blicken. Dies arme Land ſetzt ſeine letzte Kraft daran, für
ſeine überſchießende Bevölkerung ſich Anſiedlungsgebiete zu
ſchaffen, während wir nach wie vor den Ueberſchuß unſerer
Bevölkerung im überſeeiſchen Auslande ſich verbluten ſehen,anſtatt endlich entſchloſſen zuzugreifen, wo einmal die Ge

legenheit ſich bietet. Man vergegenwärtige ſich nur ein
mal, mit welchem Spott und Hohn von der anarcho liberalen
Gefolgſchaft des Herrn Scheidemann die in Deutſchland
übergoſſen würden, die ein Land zu annektieren verſuchten,
das noch gar nicht erobert iſt. Es war zweifellos ein hohes
Wagnis der italieniſchen Regierung, daß ſie im November
vorigen Jahres die Annektion von Tripolis ausſprach. Denn
ſie hatte mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß dieſem unge
wöhnlichen Vorgange die Anerkennung der Großmächte
ſchwerlich ſo bald auf dem Fuße folgen würde. Die Kriegs
lage hat ſich auch keineswegs ſoweit geändert, daß die Ein-
verleibung nunmehr gerechtfertigter erſchiene. Ueber den
Rand der Oaſe ſind ſie noch nicht hinausgekommen, und der
zähe Widerſtand der Beduinen iſt durchaus noch nicht ge-
brochen. Wenn trotzdem das italieniſche Volk ſich heute in
leidenſchaftlichen Kundgebungen auf den Jmperialismus
feſtlegt, ſo iſt dieſe Begeiſterung unzweifelhaft echt. Selbſt
der Sozialiſt Biſſolati erklärte, daß ſich ſeine Partei von den
Gefühlen des ganzen Volkes nicht ganz trennen dürfe. Mit
leidenſchaftlichem Herzen huldigte er der heldenhaften
Tapferkeit der Kämpfer zu Waſſer und zu Lande, die dazu
beigetragen haben, den moraliſchen Wert Italiens in der
Welt immer mehr zu erhöhen. Er werde ſich zwar gezwungen
ſehen, gegen den Entwurf zu ſtimmen, erkenne aber aus
drücklich an, daß das Unternehmen gewollt und durch einen
ungeheuren Ausbruch nationaler Begeiſterung der Regie-
rung aufgezwungen ſei. Ebenſo erklärte Barzillai im Namen
der anderen Republikaner, daß er für die Vorlage ſtimmen
werde, trotzdem er ein Gegner des Kabinetts ſei. Der Krieg
um Tripolis ſei eben eine unaufſchiebbare Notwendigkeit
für Jtalien geweſen. Auch Galli trat als Gegner des
gegenwärtigen Kabinetts für die Beſtätigung der Einver-
leibung ein und die Kammer nahm mit einer Mehrheit von
431 gegen nur 38 Stimmen die Vorlage an, während im
Senat das Annektionsdekret eine einſtimmige Annahme fand.
Vor dem Parlamentsgebäude aber bereitete nach Schluß der
Sitzung eine ungeheure Menſchenmenge der Regierung und
den Abgeordneten ſtürmiſche Huldigungen und zog auf
Giolittes perſönliche Aufforderung unter Hochrufen auf
Jtalien zum Quirinal. So handelt ein großes Volk
unter einer weiſen Regierung! Aller Hohn auf die Zer-
ſplitterung der Parteien iſt damit ebenſo zuſchanden ge
macht, wie die Rechnung, daß die Opfer an Gut und Blut
dem italieniſchen Volke auf die Dauer unerträglich ſein
würden. Die Regierung aber hat mit der Einbringung
ihrer Vorlage nicht nur dieſer Volksſtimmung einen will-
kommenen Ausdruck verliehen, ſondern zugleich ein diplo
matiſches Meiſterſtück allererſten Ranges geleiſtet. Jndem
einerſeits die Vorlage das italieniſche Volk auf die Tatſache
feſtlegt, daß es in der tripolitaniſchen Frage fortan Friedens
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verhandlungen nur noch auf der Grundlage reſtloſer An
erkennung der italieniſchen Herrſchaft über Tripolis geben
kann, bietet ſie andererſeits der Türkei Aufſchlüſſe, die zu
einer vollſtändig veränderten Beurteilung des italieniſchen
Handſtreiches führen müſſen. Ausführlich wird nämlich in
der Begründung des Entwurfes auseinandergeſetzt, weshalb
überhaupt Italien ſich gezwungen geſehen hat, die Annek-
tion von Tripolis und der Cyrenaika auszuſprechen, noch
ehe dieſe Provinzen tatſächlich erobert waren, weil nämlich,
wenn Jtalien nicht zugegriffen hätte, eine andere Mittel-
meermacht zugeſprungen wäre. Wenn man ſich der in ihrer
Verſchmitztheit geradezu heiter ſtimmenden Art erinnert, in
der England ſich aus dem tripolitaniſchen Kuchen die ſchönſte
Roſine herausgeholt hat, indem es die Türkei veranlaßte,
des Gebiet von Solum an Egypten abzutreten, wo Lord
Kitchener jetzt den Pharago ſpielt, ſo bedarf es keiner weiteren
Erörterung mehr, wer unter der Mittelmeermacht zu ver-
ſtehen iſt, der Jtalien in Tripolis zuvorkommen mußte.
Dieſe Enthüllung erklärt zugleich die Neuorientierung der
italieniſchen Politik, die von den Weſtmächten unzweideutig
abgerückt iſt und zu einer Feſtigung der Dreibundpolitik
zurückführen dürfte. Man wird auch wohl erwarten dürfen,
daß die Türkei, nachdem durch die Begründung des italieni-
ſchen Geſetzentwurfes die im vorigen Jahre beſtandene Lage
wie durch einen Scheinwerfer beleuchtet iſt, ſich zu einer
Nachprüfung ihres Standpunktes veranlaßt ſehen wird.
Denn trotz allem Unmut, mit dem man in Konſtantinopel
ſich gegen Jtalien richtet, wird man ſich dort doch ſagen
müſſen, daß auch in dieſem Falle England das volle Maß
der Verantwortung zuzuſchreiben iſt. Dies um ſo mehr,
als England und Frankreich ſich ja bereits vor dem
italieniſchen Zuge nach Tripolis über das Hinterland von
Tripolitanien verſtändigt hatten! Wenn die Türkei ſchon
ſich mit dem Verluſte von Tripolis wird abfinden müſſſen,
aus ihm auch einen praktiſchen Nützen längſt nicht mehr
gezogen hat, ſo wird ſie das Land ſicherlich lieber in den

Händen Jtaliens als in denen Englands ſehen!

Die Annahme des Knnektions-
dekrets im italieniſchen Senat.

Ueber die Sitzung des Senats am Sonnabend, die ſich
mit der Frate der Annektion von Tripolitanien und der
Cyrengika zu beſchäftigen hatte und das erhebende Beiſpiel
einer patriotiſch begeiſterten und opferfreudigen Nation gab,
haben wir in ihrer erſten Hälfte bereits in Nr. 95 der „Hall.
Ztg.“ berichtet. Wir tragen heute noch folgendes nach: Nach
der Anſprache des Miniſterpräſidenten wurde ein Aus-
ſchuß ernannt, der noch an dem gleichen Tage über den
Geſetzentwurf Bericht zu erſtatten beauftragt wurde. Die
Sitzung wurde ſodann unterbrochen. Nach Wiederaufnahme
der Sitzung verlas der Berichterſtatter den Bericht, wobei er
erklärte, der Geſetzentwurf gehöre zu denen, über die
man nicht debattieren dürfe, ſondern die man
einſtimmig annehmen müſſe. Sodann verlas ein
Schriftführer den Geſetzentwurf, den alle Senatoren, auch
die Herzöge, ſtehend mitanhörten. Das ganze Haus und
auch die Tribünen applaudierten. Senator Torrigliani be
antragte, den Geſetzentwurf ohne Debatte anzu-
nehmen. Der Antrag wurde in namientlicher Ab-
ſtimmung unter allgemeiner Begeiſterung von Saal und
Tribünen einſtimmig angenommen. Namentlich
die Abſtimmung der Herzöge von Aoſta und Genua riß die
Anweſenden zu begeiſterten Kundgebungen hin. Man
rief: „Es lebe der König, es lebe Jtalien!“ Miniſterprä-
ſident Giolitti dankte dem Senat lebhaft für dieſe glänzende
Kundgebung, die ohne Beiſpiel daſtehe. Der Senat
ſei der wahre Dolmetſch der Gefühle des Landes, und die
Regierung werde in der Unterſtützung des Senats die nötige
Kraft finden, um das Unternehmen zu einem Ende zu
führen, das Jtalien zur Ehre gereichen werde. (Lang-
anhaltender Beifall.) Jn geheimer Abſtimmung wurde ſo-
dann der Geſetzentwurf von den anweſenden 202 Senatoren
einſtimmig angenommen. Der Präſident ſprach
der Regierung von ganzem Herzen ſeinen Beifall aus (leb-
hafte Zuſtimmung) und gedachte dann des Königs mit dem
Rufe: „Es lebe Savoyen!“ (Lebhafter anhaltender Beifall.)

Italieniſcher Kriegskredit.
Finanzminiſter Tedesco hat der Deputiertenkammer

einen Geſetzentwurf vorgelegt, durch den für das Kriegs-
miniſterium ein außerordentlicher Kredit von 140 Millionen
und für das Marineminiſterium ein ſolcher von 30 Millionen
Lire verlangt wird. Von den 140 Millionen ſind 98 Mill.
für die Koſten für das Expeditionskorps und die
Reſervemannſchaften bis einſchließlich Februar und 42 Mill.
für die Erſetzung der nach Libyen transportierten Kriegs
vorräte beſtimmt. Die Vorlage ſieht ferner einen Kredit
von 35 Millionen vor, von denen 20 Millionen für den
weiteren Erſatz von Kriegsmaterial und 15 Millionen für
den Truppenunterhalt beſtimmt ſind. Die Geſamtausgabe
von 205 Millionen wird gedeckt aus den Ueberſchüſſen der
Budgets bis 1910/11, und der Reſt durch den Ueberſchuß des
Budgets 1911/12, und durch ſechs gleichmäßige Kredite,
welche auf die Finanzjahre 1912/13 bis 1917/18 verteilt
werden. Endlich ſieht die Vorlage einen Kredit von

Geſchäftösſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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10 600 000 Lire vor für dringende Hafenarbeiten in ZTri-
polis, Benghaſi, Derna und Homs, ferner für den Ver-
waltungs-, Sanitäts-, Telegraphen- und Telephondienſt in
Libyen, darunter für die Kabel Syrakus--Tripolis und
Syrakus--Benghaſi, ſowie das Telephonnetz in Tripolis.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Beſchießung von Beirut.

Die Gerüchte von dem Bombardement der ſyriſchen
Stadt Beirut durch italieniſche Kriegsſchiffe, von denen
wir am Sonntag früh mit Vorbehalt berichteten, haben in-
zwiſchen ihre Beſtätigung gefunden. Es ſind tatſächlich zwei

italieniſche Kriegsſchiffe vor dem Hafen von Beirut er-
ſchienen und haben die Stadt bombardiert. Der Zweck der
Uebung iſt eigentlich nicht recht erſichtlich. Die Beſchießung
Beiruts, das ungefähr 120 000 Einwohner zählt, kann näm-
lich den Türken inſofern wenig ſchaden, als die Einwohner
ſchaft zum größten Teil aus Griechen beſteht. Durch das
Vorgehen Jtaliens an der ſyriſchen Küſte können ſich leicht
diplomatiſche Schwierigkeiten für Jtalien mit den übrigen
Mächten ergeben, von denen beſonders Frankreich und Eng-
land in Beirut intereſſiert ſind. Vielleicht beabſichtigen
die Jtaliener eine Landung in Syrien oder Paläſtina, um
auf die Türkei einen Druck auszuüben und ſie zum Frieden
zu zwingen. Ueber die Ereigniſſe vor Beirut liegen
folgende Drahtmeldungen vor:

Die franzöſiſche „AgencesHavas“ meldet aus Beirut:
Zwei italieniſche Kriegsſchiffe erſchienen am 24. Febr. früh vor
dem Hafen und ließen den Gouverneur wiſſen, daß ihnen noch vor
9 Uhr morgens ein türkiſches Kanonenboot und ein türkiſcher
Torpedobootszerſtörer, die im Hafen vor Anker lagen, ausgeliefert

wexden ſollten. Die türkiſchen Behörden gaben keine befriedigende
Antwort. Darauf begannen die italieniſchen Schiffe ein Bom-
bardement. Das Kanonenboot wurde zum Sinken gebracht,
der Torpedobootszerſtörer leicht beſchädigt. Die it a lieniſchen

Kriegsſchiffe zogen ſich ſodann zurück. Jn der
Stadt herrſcht lebhafte Bewegung; es iſt zu Kundgebungen gegen
die Fremden gekommen. Ein Ruſſe iſt getötet worden.

Dem engliſchen Reuterſchen Bureau wird aus Beirut ge-
meldet: Bei dem Bombardement der Stadt wurden das Zollhaus
und andere Gebäude am Hafen beſchädigt. Sechzig Per
ſonen wurden getötet. Unter der Bevölkerung herrſcht
Panik, und ſie flüchtet nach dem Libanon.

Das türkiſche Miniſterium des Jnnern veröffentlicht
unter dem 24. Februar über das Bombardement von Beirut
folgende Mitteilung: Heute früh 7. Uhr erſchienen zwei
italieniſche Panzer vom Typ „Vittorio Emanuele“ und zwei
Transportſchiffe vor Beirut und verlangten die Uebergabe
des Kanonenboots „Avn-Jllah“ und des Torpedobootes
„Angora“. Die türkiſchen Schiffe machten ſich unver-
züglich kampffertig, während die Behörden über die von
dem italieniſchen Konteradmiral geſandte Note berat-
ſchlagten. Noch bevor die von den Jtalienern geſetzte Friſt
abgelaufen war, begannen die italieniſchen Schiffe
mitdem Bombardement. Die türkiſchen Schiffe ver-
keidigten ſich tapfer. Das Kanonenboot wurde von mehreren
Kugeln getroffen und fing Feuer, ein Keſſel explo-
dierte und die Mannſchaft wurde mit den Waffen ſo
ſchnell wie möglich ausgeſchifft. Nachdem ſowohl die „Avn-
Jllah“ wie die „Angora“ z u m S inken gebracht waren,
entfernten ſich die feindlichen Schiffe und kehrten zwei Stun-

den ſpäter wieder zurück; ſie bombardierten die
treibenden türkiſchen Schiffe von neuem. Ein
Geſchoß ſchlug in das Gebäude der Banque Ottomane ein
und beſchädigte es. Sodann entfernten ſich die italieniſchen
Schiffe. Die Bevölkerung wurde im erſten Augenblick von
großer Erregung ergriffen, doch wurde dank ſchnell
getroffener Maßnahmen die Ordnung wiederhergeſtellt. Der
Wali machte einen Rundgang durch die Stadt und veröffent-
liche eine Proklamation. Es gelang ihm, auf dieſe Weiſe
die Bevölkerung zu beruhigen.

Weiter gingen noch folgende Drahtmeldungen ein:
London, 25. Febr. Dem Reuterſchen Bureau geht aus

Beirut die Nachricht zu, daß bei dem Bombardement
15 Perſonen getötet und etwa 100 verwundet
worden ſind.

Konſtantinopel, 25. Febr. Die amtliche Unter
ſuchung hat beſtätigt, daß in Beirut 15 Perſonen getötet
und ungefähr 100 verwundet worden ſind. Drei
Schwadronen Kavallerie ſind von Damaskus abgeſandt wor-
den. Die Pforte hat an die Mächte einen Proteſt
gegen die Beſchießung Beiruts gerichtet, das kein
befeſtigter Platz ſei. Es geht das Gerücht, der Miniſterrat



werde heute beſchließen, ſeine frühere Entſchließung bezüg-

lich der Ausweiſung aller Jtaliener zurDurchführung zu rnKairo, 26. Februar. Jn Kairo eingegangenen Depeſchen
zufolge ſind die in Beirut von den Jtalienern beſchoſſenen,
Torpedobvoote nicht von dieſen in den Grund gebohrt worden. Die
heldenmütigen Türken haben es vielmehr vorgezogen, ſich mit
ihren Schiffen in die Luft zu ſprengen, um nicht
dem Feinde in die Hände zu fallen.

Konſtantinopel, 25. Febr. Eine Konſulardepeſche aus
Beirut beſtätigt, daß bis geſterr abend kein Fremder ge-
tötet oder verwundet worden iſt. Die Ausländer
ſeien außer Gefahr. Das Telegraphenamt in Beirut wurde
außerhalb der italieniſchen Geſchütze eingerichtet.

Konſtantinopel, 26. Februar. Nach einer Depeſche
des Wali von Beirut haben während des Bombardements fünf
Kugeln die Banque Ottomanex getroffen, drei eine deutſche
Bank und fünf die Kailagerhaus- Geſellſchaft. Kugeln trafen
auch die Bank von Saloniki, das Paßbureau, eine Privatbank
ſowie das Zollamt, wo Waren beſchädigt wurden. 50 Mann der
Beſatzung des Kanonenboots „Avn Jllah“ werden vermißt. Es
heißt, daß die Jtaliener auch zwei Torpedos gegen die „Avn Jllah“
abgeſchoſſen haben.

Malta, 26. Februar. Der Panzerkreuzer „Lancaſter“ iſt
in See gegangen. Wir verſichert wird, zum Schutze der engli-
ſchen Jntereſſen im Aegäiſchen Meer.

2

Die Ausweiſung der Jtaliener.
Der türkiſche Miniſterrat hat die Ausweiſung der in den

Wilajets Aleppo, Beirut, Syrien anſäſſigen Jtaliener mit Aus-
nahme der Ordensgeiſtlichen beſchloſſen. Den Ausgewieſenen wird
eine Friſt von 14 Tagen gewährt, innerhalb deren ſie das Land
verlaſſen müſſen. Jn Beirut iſt der Belagerungszuſtand erklärt
worden.

Der Mailänder „Secolo“ meldet aus Konſtantinopel: Der
deutſche Botſchafter bei der Pforte, Freiherr Marſchall
von Vieberſtein, hat gegen die vom türkiſchen Miniſterrat verfügte
Ausweiſung der Jtaliener aus Syrien prote-
ſtiert und die ſofortige Zurückziehung des Aus-
weiſungsdekrets verlangt.

Frankreich und das Bombardement auf Beirut.
Das Bombardement des Hafens von Beirut wird von

der geſamten Pariſer Preſſe lebhaft erörtert. Mehrfach wird
hervorgehoben, das Vorgehen der Jtaliener könne auf Grund
des Wortlautes der Haager Konvention zwar berechtigt er
ſcheinen, ſei aber bedauerlich mit Rückſicht auf die beträcht-
lichen Jntereſſen, welche faſt alle Mächte in Beirut haben,
und noch mehr wegen der den Chriſten aller Nationen
drohenden Gefahren, falls der religiöſe Fanatismus der
Muſelmanen durch derartige Vorkommniſſe aufgeſtachelt
würde.

Einige Blätter führen eine ſehr ſcharfe Sprache und
meinen, der Umſtand, daß die Jtaliener für ihre neueſte
Aktion gerade Beirut auserſehen haben, wo Frankreich ſeit
Jahrhunderten überwiegenden Einfluß ausübe, laſſe beinahe
annehmen, daß es ſich nicht nur um ein zufälliges Zu-
ſammentreffen, ſondern um einen neuen Ausbruch von
Franzoſenhaß handle.

Jtalieniſche Abſichten und die Haltung der Großmächte.
Der Pariſer „Matin“, der Beziehungen zu italieniſchen

Kreiſen unterhält, will wiſſen, daß die italieniſche Regierung nicht
die Abſicht habe, die türkiſchen Häfen zu bombardieren oder Ge-
biete in Kleinaſien oder Jnſeln im Aegäiſchen Meere zu beſetzen,
die Aktion Italiens werde ſich darauf beſchränken, alle türkiſchen
Kriegsſchiffe zu zerſtören, die ſeine Flotte im Aegäiſchen Meere
finde. Wenn z. B. die italieniſche Flotte erfahren ſollte, daß ſich
türkiſche Kriegsſchiffe im Hafen von Smhrna befänden, ſo würden
dieſe zweifellos von demſelben Schickſal überraſcht, wie diejenigen,

die jetzt im Hafen von Beirut in Grund gebohrt worden ſind. Jn
Pariſer parlamentariſchen Kreiſen ſei man der Anſicht, daß
für die Großmächte der Augenblick gekommen
ſei, um eine gemeinſame Aktion in Konſtanti-
nopel zu unternehmen und der türkiſchen Regierung be-
greiflich zu machen, daß die Fortſetzung der Feindſeligkeiten den
Intereſſen der Türkei und der Großmächte zuwiderlaufe.

Albanien.
Nach Albanien wird zurzeit ein lebhafter Waffen-

ſchmuggel von italieniſchen Lieferanten betrieben. Daß
die italieniſche Regierung dahinter ſtehe, die durch einen
etwaigen Aufſtand in Albanien einen Druck auf die Türkei
auszuüben hoffen könnte, iſt ſchon deshalb ausgeſchloſſen,
weil zwiſchen der italieniſchen und öſterreichiſchen Regie-
rung ein Vertrag abgeſchloſſen iſt, in dem beide ſich zur Auf-
rechterhaltung des Status quo in Albanien verpflichten.

Jn Petersburg eingetroffene Nachrichten laſſen die
augenblickliche Lage in Albanien ſehr ernſt erſcheinen. Jn der
Nähe der Eiſenbahnlinie von Prizren fand ein heftiger
Kampf zwiſchen türkiſchen Truppen und Ma-
liſſoren ſtatt, bei dem etwa 40 Tote das Schlachtfeld deckten.
Die Gouverneure von Skutari und Koſſowo haben telegraphiſch
um Verſtärkung erſucht. Seitens des türkiſchen Kriegsminiſte-
riums iſt daraufhin der Befehl zur Mobiliſation von
60000 Mann Truppen ergangen. Die Städte Kumanovo
und Bratowo werden von türkiſchen Truppen belagert, eine große
Anzahl Einwohner der dortigen Gegend wurden verhaftet und
ins Gefängnis gebracht. Nach einer Meldung der „Nowoje
Wremja“ haben die Türken in der Stadt Kitchowo ein
Maſſakre veranſtaltet. Nähere Nachrichten hierüber liegen
jedoch noch nicht vor.

Vom afrikaniſchen Kriegsſchauplatz.
Jn Rom glaubt man an einen Rückzug der Türken in

Tripolis. Den letzten Meldungen zufolge ſollen ſich nämlich
die türkiſch- arabiſchen Truppen ſüdlich von Tripolis nach
weſtlicher Richtung hin zurückgezogen und ihre ſämtlichen
Stellung aufgegeben haben. Man glaubt, daß die ver-
einigten Streitkräfte einen Rückzug nach Tuniſien für den
Fall. daß ſie eine Niederlage durch die Italiener erleiden
würden, vorbereiten. Hier dürfte wohl der Wunſch der
Vater des Gedankens geweſen ſein. Wir ſchließen daran
einen Drahtbericht, der das Gegenteil beweiſt:

Paris, 24. Februar. Der „Temps“ erhielt von ſeinem im
ptürkiſchen Lager befindlichen Korreſpondenten aus Azi zie vom
22. d. Mts. die Meldung, daß eine aus zwei Reiterſchwadronen,
vier Bataillonen Infanterie und drei Artillerie- Batterien be
ſtehende italieniſche Truppenabteilung einen Vor
ſtoß gegen Zanzur unternahm, um dasſelbe zu beſetzen. Die
türkiſchen und arabiſchen Truppen zwangen die
Jtaliener nach zweieinhalbſtündigem Kampfe, ſich zurück

zuziehen Auf kürkiſcher Seite wurden zwei Leute leicht ver
wundet, die Verluſte der Italiener ſind unbekannt.

Neues Allerlei.
Halbamtlichen Meldungen aus Konſtantinopel zufolgeiſt in der Nacht vom 23. d. M. in einem kleinen van bei

Milas (an der Küſte des Vilajets Smyrna) ein
italieniſches Kriegsſchiff erſchienen. Nachdem es
auf ein Floß mehrere Kanonenſchüſſe abgefenert
hatte, dampfte es in der Richtung von Samos ab.

Es ſind franzöſiſcherſeits Maßnahmen ge-
troffen worden, einen Kreuzer nach der Levante
zu ſchicken, der gegebenenfalls die franzöſiſchen Jntereſſen
ſchützen ſoll,

Der franzöſiſche Kreuzer „Admiral Charner'“, der
ſich in der SudaBai befindet, hat Befehl erhalten, nach
Beirut zu gehen.

Der Großherzog von Luxemburg
Großherzog Wilhelm Alexander von Luxemburg iſt am

Sonntag, 25. Februar, abends 7 Uhr. im Alter von
60 Jahren geſtorben.

Großherzog Wilhelm Alexander, der am 22. April 1852
in Biebrich geboren wurde, folgte ſeinem Vater, dem Groß
herzog Adolf von Naſſau, am 17. November 1905 auf den
luxemburgiſchen Thron. Seiner Ehe mit der Jnfantin
Maria Anna von Braganza entſtammen ſechs Töchter. Jn
einem ſeiner letzten Regierungsakte im März 1908 ernannte
er ſeine Gemahlin zur Statthalterin, da er infolge zu-
nehmender Krankheit auf die Führung der Regierungs
geſchäfte verzichten mußte. Mit Großherzog Wilhelm
Alexander ſtirbt das Haus Naſſau im Mannesſtamme aus.
Durch das am 16. April 1907 durch den Großherzog ge-
änderte und durch luxemburgiſches Geſetz vom 10. Juli 1907
beſtätigte Familienſtatut des Naſſauiſchen Hausgeſetzes hat
ſeine Tochter Marie Adelheid die nächſte Anwartſchaft auf
den Thron. Da ſie jedoch erſt im Juni d. J. ihr 18. Lebens-
jahr vollendet, übernimmt zunächſt ihre Mutter Maria Anna
von Braganza die Regentſchaft. Es heißt, daß ſich Groß-
herzogin Marie Adelheid demnächſt mit einem ſüddeutſchen,
wahrſcheinlich bayeriſchen oder fürſtlich hohenzollernſchen
Prinzen verloben werde. Bereits im Jahre 1907 machte
Graf Georg Nikolaus von Merenberg, Sohn des ver-
ſtorbenen Prinzen Nikolaus von Naſſau aus deſſen morga-
natiſcher Ehe mit der Gräfin Merenberg (geb. Buſchkin),
Erbanſprüche auf den luxemburgiſchen Thron geltend,
wurde aber bei allen Gerichten auch den deutſchen
abgewieſen.

Sozialdemokratiſche Taktloſigkeiten
im elſaßlothringiſchen Landtage.
Jn der letzten Sitzung der Budgetkommiſſion des elſaß-

lothringiſchen Landtages beantragten, wie aus Straß-
burg gedrahtet wird, die Sozialdemokraten beim Etat
der Finanzen, den Gnadenfonds des Kaiſers in
Höhe von 100 000 Mark und den Dispoſitionsfonds
des Statthalters in Höhe von 130 000 Mark zu ſtreichen.
Die Debatte warf ein bezeichnendes Licht auf die politiſchen
Zuſtände im Reichslande. Es liegt darüber folgender
Drahtbericht aus Straßburg, 24. Februar, vor:

In der Budgetkommiſſion entſpann ſich bezüglich des
Gnadenfonds eine längere Debatte, weil die Mehrheit ein
Kontrollrecht des Parlaments auch für dieſen Fonds in Anſpruch
nahm und forderte, daß eine Unterkommitſſion von vier Mit-
gliedern die Belege im einzelnen nachprüfen ſolle. Die Regie-
rung erklärte, dieſem Verlangen nicht ſtattgeben zu können, da
der Fonds als Gnadenfonds nicht auch gleichzeitig der parlamen
tariſchen Kontrolle unterliegen könne. Die Liberalen nahmen
das Kontrollrecht im Prinzip in Anſpruch, erklärten aber mit
Rückſicht auf die Zweckbeſtimmung des Fonds aus Gründen des
parlamentariſchen Taktes, auf ſeine Ausführung zu verzichten,
und wieſen darauf hin, daß auch der aus demokratiſchen Wahlen
hervorgegangene Reichstag für den entſprechenden Fonds in
Höhe von 3 Millionen Mark das Kontrollrecht nie beanſprucht
habe. Es müſſe dieſe Forderung von dem Kaiſer als
eine Brüskierung empfunden werden, zu der die Libe-
ralen nie die Hand reichen könnten. Gegen die Stimmen
der Liberalen wurde hierauf der Fonds ge-
ſtrich en. Der Dispoſitionsfonds wurde gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten bewilligt. Die Belege über die Ausgaben
werden der Rechnungsprüfungskommiſſion mitgeteilt werden.
Ueber die Verwendung des Gnadenfonds wurde ein
Beſchluß nicht gefaßt Von dem Repräſentationsfonds
des Statthalters in Höhe von 200000 Mark werden auf
Antrag des dem Zentrum angehörigen Vorſitzenden der Budget
kommiſſion 100 000 Mark als künftig wegfallend bezeichnet.
Die entſprechende Kürz ung der Gehälter des Staats-
ſekretärs und der Unterſtaatsſekretäre wurde für die Beratung
der S d vorbehalten. Geſtr ichen wurde auch von
der gleichen Mehrheit wie oben der geheime Fonds der
politiſchen Polizei (44000 Mark), weil auch darüber die
Regierung die Vorlage der Belege verweigerte, was in keinem
Parlamente geſchehen dürfe.

Aus dem Candtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am 24. Februar

endlich die zweite Leſung des Juſtizetats nach vier-
tägiger Beratung beendet. Die Debatte drehte ſich haupt
ſächlich um Beamtenwünſche und ganz beſonders um Beſſer
ſtellung der Gerichtsvollzieher, Gefangenenaufſeher und Ge
richtsdiener, um Dienſtwohnungsfragen für die Amtsrichter
und Neuerrichtung von Juſtizgebäuden in den verſchieden-
ſten Teilen der Monarchie. Auch die Frage der Gefängnis-
arbeit, die dem freien Gewerbe ſo böſe Konkurrenz macht,
wurde wieder aufgerollt, Der Abg. Hammer (Ekonſ.) trat
beſonders energiſch für das hart bedrängte Buchbinder-
gewerbe ein und hatte den Erfolg, daß dieſem Handwerk
vom Regierungstiſch jede mögliche Unterſtützung und Ab-
hilfe ſeiner berechtigten Klagen zugeſichert wurde. Trotz
dem die Verabſchiedung des Juſtizetats in verhältnismäßig
früher Stunde gegen 316 Uhr erfolgte, die Debatte
alſo durchaus nicht allzu lange gedauert hatte, hatten ſich
doch 42 Redner beteiligt. Es folgte die zweite Leſung des
Geſetzentwurfs betr. Bewilligung weiterer Mittel zum Aus-
bau der Doppelſchachtanlagen in Weſtfalen, ſowie der Mittel
zur Beteiligung des Staates an der Rhein und SeeSchiff
fahrts Geſellſchaft in Köln und der Mannheimer Dampf-
ſchleppſchiffahrts Geſellſchaft in Mannheim. An der Be
ratung über dieſe Vorlage beteiligten ſich Staatsminiſter
Dr. Sydow und die Abgeordneten Dr. v. Brüning
(konſ.), Bruſt (Ztr.), Vorſter (freikonſ.), Dr, Ehlers

(fortſchr. Volksp.), Macco (natlib.) und Hoffmann
(Soz.). Auch dieſe Vorlagen wurden in zweiter Leſung
erledigt.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am geſtrigen Sonntag

mittags im Schloſſe zu Berlin eine längere Konferenz mit
dem Staatsſekretär des Aeußern von KiderWächter. kenBeſuch des Kaiſers in Dresden. Der Kaiſer triftim Herbſt dieſes Jahres in Dresden ein, um n Fuitt
ladung des Königs von Sachſen im Reſidenzſchlonehmen. Er wird im anſltß an e e die
Parade über die beiden ſächſiſchen Armeekorps auf der
Truppenübungsplatze Zeithain abnehmen. Während des
Aufenthaltes in Dresden iſt ein großer Zapfen ſtreich der
Muſikkorps der beiden ſächſiſchen Armeekorps auf dem Theater
platz zu Dresden geplant, den der Kaiſer vom Balkon des Opern,
hauſes entgegennehmen wird. Mit dem Kaiſer werden auch
noch andere deutſche Bundesfürſten in Dresden

warket. g erronprinzenMärchen. Mehrere SchweizerWiener Blätter laſſen ſich aus Celerina, dem e denwar
tigen Aufenthaltsorte des Kronprinzenpaares, melden, daß
ſich der Kronprinz in der Schweiz nahezu ausſchklie
lich d er engliſchen Sprache bediene, die deutſche
Geſellſchaft, ſelbſt die ariſtokratiſche, vollſtändig
ignoriere und faſt beleidigend die engliſche und die
amerikaniſche bevorzuge, ſich auch in prononziert engliſchem
Geſchmack kleide“. Vom Hofmarſchallamt des Kron-
prinzen wird demgegenüber die Erklärung abgegeben, daß
alle derartigen Nachrichten den tatſächlichen Verhältniſſen
nicht rn m und gegenſtandslos ſind.

Beamte und Tuberkuloſebekämpfung. Man ſchreiuns: Der Vorſtand des Verbandes Deutſcher Seanlen

eine hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die Be-
ſtrebungen zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
unter den Angehörigen des Mittelſtandestatkräftig zu unterſtützen und der diesjährigen, in Karlsruhe
ſtattfindenden Hauptverſammlung dahingehende Vorſchläge
zu machen, an deren Annahme nicht zu zweifeln iſt. Be
kanntlich haben die günſtigen Erfahrungen in der Tuber-
kuloſebekämpfung durch die Heilſtättenbehandlung erkrankter
Angehöriger des Arbeiterſtandes die Veranlaſſung gegeben
eine Fürſorge für tuberkulöſe Angehörige des Mittelſtande-
in die Wege zu leiten. Zu dieſem Zweck hat ſich unter dem
Vorſitz des Staatsminiſters v. Moeller ein Komitee gebildet,
an deſſen Verhandlungen auch der Vorſitzende des
Verbandes Deutſcher Beamtenvereine,
Miniſterialdirektor Juſt, teilgenommen hat. Es
iſt ſodann eine beſondere Abteilung des Volksheilſtätten-
vereins vom Roten Kreuz gegründet worden, an deren Spitze

der Miniſterialdirektor Hoff im Miniſte-
rium der öffentlichen Arbeiten getreten jſt.
Jnnerhalb dieſer Abteilung ſind für einzelne Berufs-
gruppen, z. B. Beamte und Lehrer, Gewerbe, Jnduſtrie und
Handel, Aerzte uſw., Sondervorſtände gewählt worden.
Dem Vorſtande für die Gruppe „Beamte und Lehrer“ ge-
hören der Verbandsvorſitzende, Miniſterialdirektor Juſt,
Oberregierungsrat Dr. Grünberg, Frau Regierungsrat
Bergemann und Rektor Hoehne an.

Der geſamte Beamtenkörper des Reichsgerichts ſetzt
ſich, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mitteilt, wie
folgt zuſammen: 1 Präſident, 11 Senatspräſidenten,
88 Räte, ein Oberreichsanwalt, 5 Reichsanwälte, 1 Direktor
der Bibliothek, 3 Bibliothekare, 1 Bureauvorſteher, 26 Ober
ſekretäre, 1 Kanzleivorſteher, 6 Sekretariatsaſſiſtenten,
29 Kanzleiſekretäre, 30 Unterbeamte (1 Maſchiniſt, 1 Boten-
meiſter, 1 Kaſtellan, 24 Boten, 1 Hausdiener und
2 Pförtner).

Bei der Prüfung der Kadetten iſt jetzt die Einrichtung
getroffen worden, daß nur diejenigen die Fähnrichsprüfung
ablegen, die demnächſt entweder in die Selekta oder in das
Heer als Fähnrich eintreten. Früher wurde dieſe Prüfung
auch von denjenigen gefordert, die in die Unterprima über-
traten. Für diejenigen Kadetten, die zurzeit noch nicht reif
für die Fähnrichsprüfung ſind, beſteht ferner die neue Ein-
richtung, daß ſie die Prüfung im Laufe des folgenden Jahres
bei der Obermilitärprüfungskommiſſion ablegen können,
wodurch der frühere große Zeitverluſt ausgeglichen wird.

Zu dem Plan einer Dividenden- und Couponſteuer.
Nach der „Frankf. Ztg.“ iſt es ausgeſchloſſen, daß die ver-
bündeten Regierungen mit dieſen Steuervorſchlägen kommen
werden. An der bisherigen ablehnenden Haltung der Re-
gierung habe ſich nichts geändert.

Jm deutſchen Poſtſcheckverkehr können fortan ge
wöhnliche Zahlungs anweiſungen bis zum Betrage von
800 Mark telegraphiſch nachgeſandt werden. Hierfür werden
die nämlichen Gebühren erhoben, wie bei der telegraphiſchen
Nachſendung gewöhnlicher Poſtanweiſungen.

Von der Kongogrenze. Wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ hört, dürften die Arbeiten der für
die Feſtſtellung der Kongogrenze zu bildenden
deutſch franzöſiſchen Kommiſſionen nicht ſobald beginnen,
wie in der Preſſe an manchen Stellen angenommen worden
iſt. Es ſind zunächſt noch Vorbereitungen in Europa zu
erledigen, die eine gewiſſe Zeit in Anſpruch nehmen dürften
bevor die Kommiſſion auf afrikaniſchem Boden ihre Tätigkeit
wird beginnen können.

Ausland.
Chauvinismus in Hrankreich.

Die militäriſchen Zapfenſtreiche in Paris gaben am
Sonntag zu militäriſchen Sympathiekundgebungen für die
Armee Anlaß. Einige Syndikaliſten, die eine antimili-
täriſche Demonſtration verſuchten, wurden verhaftet. Jm
Quartier Latin wurden Militärpatrouillen von ungefähr
r Studenten begleitet, die riefen: „Wir müſſen das Elſaß

aben!“

g zu
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Frankreich in Marokko.
Das „Echo de Paris“ ſchreibt über die geplante mili

täriſche Organiſation in Marokko, die mit dieſer Angelegen-
heit betraute Kommiſſion ſei der Anſicht, man müſſe nach
Marokko ein ſtarkes Aufgebot ſchicken, um raſch und in vor
teilhafter Weiſe an die Organiſation des Landes und an die
Ausnützung ſeiner ungeheuren Hilfskräfte zu ſchreiten und
um alle Aufſtandsgelüſte hintanzuhalten. Unter dieſen Um-
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Winden könnken aus der urſprün

Jrei Diviſionen werden, deren Geſamtſtä

Leitmacht die Aufſtandsdrohungen und die nicht bloß
ron marokkaniſcher Seite angezettelten antifrangöſiſchen
änke im Keime erſticken könne. Kri sminiſter Millerand

pofft, die für dieſe Streitkräfte erforderlichen Offiziere durch
z neue Cadregeſetz erlangen zu können, das demnächſt dem

varlament vorgelegt werden ſoll.

Engliſches Mißtrauen gegen Japan.
Die Meldung des Londoner „Daily Telegraph“, daß Japan

in der chineſiſchen Provinz Fing Sien (Mandſchurei) eigen
möchtig vorgehe und einen japaniſchen Gouverneur eingeſetzt
pobe, ruft in England Beunruhigung hervor. Das iſt, wie
an uns aus Berlin mitteilt, erklärlich. Denn die Eng-

änder ſehen bereits ſeit dem ruſſiſch- japaniſchen Kriege mit
gißtrauen auf die zunehmende Machtentwicklung Japans
im fernen Oſten, das ſie nicht mehr wie früher gegen
Rußland brauchen und deſſen zunehmender Einfluß in China
auf Koſten ihres eigenen ihnen jetzt ſchwere Sorgen bereitet.
Rußland richtet ſeine Aufmerkſamkeit auf die ſcheinbar zwar
abhängige Mongolei, die aber nur eine loſe Union mehrerer
Stammeshäuptlinge darſtellt, in dieſem unfertigen Zu-
ſande aber gerade den ruſſiſchen Intereſſen entſpricht. Unter
dieſen Umſtänden läßt Rußland den Japanern freie Hand,
England aber kann die letzteren, ſo gern es auch möchte, in
rem eigennützigen Vorgehen nicht aufhalten. Die übrigen
europäiſchen Mächte haben keinerlei Intereſſe daran,
etwaige, aus der chineſiſchen Frage hervorgehende Schwierig
keiten zwiſchen England und Japan, um erſteres zu ent-
jaſten, zu beſeitigen.

Rooſevelt als Präſidentſchafts-Kandidat.
Rooſevelt erklärte auf eine Anfrage von Gouverneuren

der Weſtſtaaten, er werde die Nominierung als Prä-
ſidentſchafts- Kandidat annehmen, falls ſie
ihm angeboten werde, und er werde bei dieſem Entſchluß be-
harren, bis der Konvent ſeine Wahl getroffen habe.

Die Wirren in Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Mexiko hat Präſident

Madero auf einen Appell des Generals Gomez geantwortet,
er lehne es ab, zurückzutreten und müſſe General Gomez
die Verantwortung für die Jnſurrektion zuſchieben. Er
ſchlug General Gomez vor, ſich durch eine ausländiſche
ZFlagge zu decken. General Geronimo Trevino, den ein
Ranifeſt zum Präſidenten von Mexiko proklamiert, leugnet
ſede Verbindung mit den Rebellen ab und betont ſeine
Loyalität für den Präſidenten Madero.

Ein Telegramm aus El Paſo meldet, daß 1000 Rebellen
14 Meilen von Juarez ſtehen und daß man jeden Augenblick
den Vormarſch auf die Stadt erwartet. Man glaubt nicht,
daß die Garniſon von Juarez, die nur aus 1000 Mann be-
ſteht, Widerſtand leiſten werbe

Der türkiſch- deutſche Handelsvertrag. Das türkiſche
Amtsblatt veröffentlicht ein kaiſerliches Dekret, das unter
Vorbehalt der Zuſtimmung des Parlaments einen Geſetz
zntwurf in Kraft ſetzt, durch den der deutſchtürkiſche Han

delsvertrag mit Zuſatzprotokoll bis zum 25. April 1914 ver

ängert wird. Sne Poſtdienſt in Marokko. Aus Tanger wird beſtätigend
gemeldet, daß die marokkaniſche Regierung demnächſt

den Poſtdienſt zwiſchen Tanger und Fez von berittenen
Kurieren beſorgen laſſen werde. Zum Ueberſetzen der Flüſſe
wurde eine Anzahl Schaluppen angeſchafft. Dank dem neuen
Poſtdienſt, der ſpäter auch auf andere Städte im Jnnern
Marokkos ausgedehnt werden ſoll, wird es möglich ſein, Brief
ſchaften von Fez innerhalb 48 Stunden in Tanger zu erhalten.

e Vermiſchtes.
Unfall des deutſchen Kronprinzen? Aus St. Moritzo wird unter dem 26. Febr. gemeldet: Das auswärts

verbreitete Gerücht von einem Unfall des deutſchen Kronprinzen
beruht auf ſtarker Uebertreibung eines ganz un bedeutenden
Vorfalles. Seine Kaiſerliche Hoheit iſt geſtern nachmittag
beim Eishockey ausgeglilten und hat ſich eine ganz unbedeutende
Geſchwulſt an der Wange zugezogen, die einen Verband nicht er
forderlich macht. Heute hat der Kronprinz wieder am Sport teil-
genommen.

Geſchenk deutſche EinEin an Realgymnaſien. Ein bri-tiſcher Bewunderer von Lord Haldanes Buch „Univerſität und
nätionales Leben“, der ſich erboten hat, 1000 Exemplare an die
Schulbibliotheken der deutſchen Realghymnaſien zu verteilen, hat
ein Telegramm von dem Chef des Marinekabinetts, Admirals
v. Müller, erhalten, das dem Danke Kaiſer Wilhelms
Ausdruck verleiht und die u veiſung der Bücher an das preu-
iſche Kultusminiſterium anregt.

Zur 16 000 Mann Truppenſind in Alderſhot konzentriert und können innerhalb vier Stunden
auf die Aufſtandsgebiete verteilt werden. Der Vertreter der
Grubenarbeiter von Nord-Cumberland, der am Dienstag der
letzten Konferenz beiwohnen wird, erklärte mehreren Journa-
liſten, es ſei nicht zuläſſig, dafß das Datum des Ausſtandes ver-
tagt werde, unter dem Vorwande, die Verhandlungen fortſetzen zu
wollen, es ſei denn, daß die Beſitzer der Bergwerke ſich ver-
pflichten, das Prinzip des Mindeſtlohns für alle Arbeiterkate-
gorien einzuführen. Das Eingreifen der Regierung ſei zu ſpät
erfolgt. Eine Verſammlung von Bürgermeiſtern aus
allen Teilen Englands, die unter dem Vorſitze des Lordmayors
in Manſionhouſe zu London ſtattfand, nahm einſtimmig eine Ent
ſhließung an, welche die Führer der beiden Parteien im
Kohlenſtreite auffordert, den überragenden Intereſſen des
Gemeinwohls Rechnung zu tragen, und gleichzeitig der Meinung
Ausdruck gibt, daß es keine Schwierigkeiten gebe, welche die Ver
mittler zwingen könnten, unverrichteter Sache auseinanderzugehen. Bei Eqhluß der Redaktion trifft aus London noch fol
gende Drahtmeldung ein:

Die Konferenz der Bergarbeiter, die morgen in London zu
ſammentritt, wird entweder in Corpore oder durch eine Kom
miſſion direkt mit dem Premierminiſter in Verbindung treten.
Nan erwartet, daß ein Teil der Bergarbeiter in Derbyſhire

lich r Brigadee ſich auf 100 000
ann belaufen werde. Auch iſt man in maßgebenden Re
erungskreiſen der Meinung, daß nur eine hinreichende

bereits am heutigen Montag in den Ausſtand treten werde. Jn
verſchiedenen Bezirken laufen die Kündigungstermine Dienstag
oder Mittwoch ab. Jm großen und ganzen aber werden die Leute
bis Donnerstag bei der Arbeit bleiben, ſo daß der allgemeine
Streik am Freitag beginnen würde. Jn Alderſhot ſind 10 000
Mann Kabvallerie und Jnfanterie bereit, binnen wenigen
Stunden zur Unterdrückung etwaiger Unruhen abzurücken.

Die Bewegung unter den deutſchen Bergarbeitern. Am
geſtrigen Sonntag fanden im Ruhrgebiet zahlreiche Bergarbeiterverſammlungen halt Dieſelben ſtellten ſich geſchloſſen auf den

Standpunkt, daß die gorderungep die den
ſuchen um Antwort bis zum 5. März zugeſte t wurden, durchaus
berechtigt ſeien. Jn den angenommenen Reſolutionen wird daxauf
behauptet, dag der gegenwärtige Zeitpunkt für einen Streik ſehr

ünſtig ſei. Der Vorſitzende des alten Bergarbeiterverbandes, derſehialkemotratiſche Reichstagsabgeordnete Sachſe, der an der vor

einigen Tagen in London abgehaltenen Sitzung des Ausſchuſſes
der internationalen Bergarbeiterverbände teilgenommen hatte,
ſprach in der Verſammlung in Oberhauſen. Er wandte ſich gegen
den vom chriſtlichen Bergarbeiterverein erhobenen Vorwurf,
der Streik nur zu Gunſten der engliſchen Bergleute inſzeniert
worden ſei. Der gegenwärtige Moment ſei vielmehr für einen
Streik ſehr günſtig. In Oberſchleſien ſeien die Bergarbeiter
verbände ſogar gemeinſam vorgegangen. Man dürfe ſich nicht
mit den Verſprechungen der Zechenbeſitzer begnügen, ſondern
müſſe für eine Lohnaufbeſſerung kämpfen.

Zur Haltung des chriſtlichen Bergarbeiterverbandes im Wurm-
revier wird aus Aachen noch gemeldet:

Mehrere Verſammlungen des Chriſtlichen Bergar-
beiterbandes im Wurmrevier haben zur augenblick
lichen Lage des deutſchen Bergbaues eine Reſolution ange
nommen, in der es heißt: Einen Sympathieſtreik zu
Gunſen der Engländer lehnt die (hriſtliche
Arbefterſchaft des Aachener Kohlenreviers gan z
entſchieden ab, weil ſie nur dann in einen Streik eintreten
kann und will, wenn der Streik im Intereſſe der deutſchen Berg-
arbeiter notwendig iſt und Erfolg verſpricht. Die Reſolution
weiſt darauf hin, daß der engliſche Bergbau bei früheren Streiks
der deutſchen Bergarbeiter Deutſchland
ſchwemmt habe und dadurch dem deutſchen Bergbau ganz erheb-
liche Abſatzgebiete wegnahm. Zum Schluß ſpricht die Reſolution
die Erwartung aus, daß die Unternehmer, entſprechend der
Hebung der Konjünktur, eine Erhöhung der Löhne gewähren
werden, die bereits der Eſchweiler Bergwerksverein dem Arbeiter-
ausſchuß der Grube Anna in Ausſicht gſtellt habe.

Die verdächtige deutſche Jacht in Dünkirchen. Gegenüber der
Meldung des Pariſer „Matin“ im Hafen von Dünkirchen hätte
eine verdächtige deutſche Vergnügungsjacht die Aufmerkſamkeit der
Behörden erregt, die in der Annahme, daß es ſich um Spionage
handle, eine Unterſuchung eingeleitet haben, wird unterrichteter-
ſeits verſichert, daß es ſich um die Vergnügungsjacht des Kölner
Fabrikanten van der Zypen handelt, die ſchon viele
Auslandsfahrten unternommen und nach Dünkirchen gleichfalls
nur eine Vergnügungsfahrt ausgeführt hatte. Die Unterſuchung
wird alsbald die Wahrheit dieſer Angaben ergeben. Jm Kölner
Hafen haben ſchon zahlreiche franzöſiſche Luſtjachten Einkehr ge-
halten, ohne daß ihren Beſitzern dieſerhalb Schwierigkeiten be-
reitet wurden.

Großfeuer in Hamburg. Jm Hamburger Hafen ſtand Sonn
tag um 6 Uhr ein großes dreiſtöckiges Privatmagazin der Ham-
burgAmerikaLinie, das auf der Seite von Steinwerder liegt,
in hellen Flammen. Jn dem Provianthaus lagern die Wäſche
vorräte für die Amerikadampfer. Dieſe Vorräte ſind mit 1300 000
Mark verſichert geweſen. Der zweite Stock brannte vollſtändig
aus; die Vorräte in den übrigen Stockwerken erlitten durch das
Waſſer erheblichen Schaden. Ueber die Urſache des Brandes,

echen mit dem Er-

der einen Schaden von 300 000 Mark verurſachte, konnte bisher
nichts ermittelt werden. Der Wächter hatte bei ſeinem Rund-
gange um 5 Uhr morgens Benzingeruch bemerkt, ſo daß die An-
nahme der Brandſtiftung nicht von der Hand zu weiſen iſt.
Bei Schluß der Redaktion erhalten wir aus Hamburg noch fol
gende Mikteilung: Die Direktion der Hamburg AmerikaLinie
veröffentlicht, um übertriebene Darſtellungen über das nachts
in Kuhwärder ausgebrochene Feuer zu verhüten, folgendes: Ver
Buer Nacht entſtand auf bisher unaufgeklärte Weiſe im

äſchemagazin der HamburgAmerikaLinie im Kuhwärder
Feuer. Der Raum, in dem ſich ein großer Poſten Wäſche befand,
iſt ausgebrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Das
Feuer wurde von der Feuerwehr gelöſcht.

Feuer in einem franzöſiſchen Panzerſchiffe. Durch die
Exploſion einer Flaſche Azetylen brach in dem Kohlenraume des
neuen Panzerſchiffs „Jean Bart“, das im Schwimmdock des
Breſter Arſenals liegt, Feuer aus. Schleppſchiffe ſetzten die
Kohlenkammer unter Waſſer.

Brandunglück. In der Nacht zum Sonntag brannte- in
dem Hohenzollernſchen Dorfe Fiſchingen eine Mühle
nieder, wobei der Müller Linſenmann, ſeine Frau und vier
Kinder verbrannten, während zwei Söhne gerettet
wurden. Ein Knecht brach beide Füße.

Fremdenugord in Abeſſinien. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet
aus Harar (Abeſſinien): Ein Ungar und eine Frau wur
den in Ogaden auf der Jagd ermordet. Die Nachricht traf
vor 14 Tagen in Harar ein und findet jetzt dadurch ihre Be
ſtätigung, daß die abeſſiniſchen Behörden die Habſeligkeiten der
Ermordeten öffentlich verſteigern laſſen.

Einen Dauerwohner ſeltener Art hat man in Danzig auf
dem St. Katharinen-Kirchhorf zu Grabe getragen: es war der
bald nach Vollendung ſeines 85. Lebensjahres verſtorbene frühere
Bauleiter, ſpätere Rentier Hermann Oſtertag. 74 Jahre lang
von ſeinem 12. Lebensjahre an, hatte er dieſelbe beſcheidene
Wohnung in dem einſt elterlichen Hauſe in dor Kl. Mühlengaſſe
bewohnt und aus dieſer hinaus trug man ihn dieſer Tage zu der
allerletzten Wohnung auf dem Friedhofe an der Großen Allee.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Armide“ von Chr. W. Gluck.
Glucks „Armide“ verdankt ihre r r weder der

Handlung noch der Muſik, ſondern nur den Oertlichkeiten, in
denen ſie ſich abſpielt. Der ganze ſinnberückende Zauber der
Märchenlandſchaften des Orients wird vor unſeren Augen
lebendig. Leider reicht ſelbſt dieſer Vorzug nicht aus, um unſerem
heutigen am Glanz der Aeußerlichkeiten hängenden Publikum das
Werk Glucks mundgerecht zu machen. Auch die ſgeniſche und
textliche Neubearbeitung Georgs von Hülſen mit der muſikaliſchen
en Schlars ſtellt ſich je länger je mehr als ein miß
lungener Verſuch heraus. Die Handlung iſt kaum intereſſanter
als bei Quinault. Sie hat ihre verderbliche Schwäche in der Ge
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ſtalt Rinalds. Wer ſoll denn dieſen tapferen Kreuzritter, der in
jedem Akt mindeſtens einen Anfall von Schlafkrankheit hat, über
haupt ernſt nehmen Weit mehr feſſelt der Charakter der Ar-
mide. Das höchſte Glück und tiefſte Leid, das ein Frauenherz
erfahren kann, ſind ihr aufgeſpart. Von glühendem Haß bis zu
hingebender, verzehrender Liebe durchmißt ihre Seele den weiten
Kreis der Leidenſchaften. Schade, daß es der Komponiſt verſäumt
oder nicht vermocht hat, dieſe inneren Kämpfe muſikaliſch mit
echten leuchtenden Farben zu illuſtrieren! Glucks Schilderungen
der Liebesſeligkeit fallen ziemlich froſtig aus. Mindeſtens treffen
ſie heute nicht mehr Ohr und Herz mit derſelben Ueberzeugungs-
kraft wie vor hundert und mehr Jahren. Groß wirken dagegen
noch alle Schilderungen des Dämoniſchen, in denen Gluck ur-
ſprüngliche muſikaliſche Gewalt entfaltet. Deshalb erſcheinen die
Szenen im Reiche des Haſſes als der bedeutungsvollſte Abſchnitt
der ganzen Oper.

Was maſchinelle Künſte und dekorative Pracht vermögen, um
Glucks Armide würdig herauszubringen, das leiſtet unſer Theater
in wirklich bewunderungswürdiger Weiſe. Die Farbenſchönheit
der einzelnen Bühnenbilder iſt geradezu überraſchend und be-
rauſchend. Auch die muſikaliſche Ausführung verdient wieder wie
vor Jahren Lob und Anerkennung. Was in der Titelrolle an
hinreißender Kraft ſteckt, vermag eigentlich nur eine Sängerin
herauszuholen, die mit genialer Darſtellungsgabe, die jede
Seelenregung augenfällig. aufdeckt, höchſten ſtimmlichen Glanz
vereinigt. Daß Frl. Preißmann dieſes Jdeal nicht erreichte,
iſt kein Tadel. Sie hatte ſich die außerordentlich ſchwierige und
anſpruchsvolle Partie vortrefflich zu eigen gemacht und ſang vor
trefflich immer bedacht, die dramatiſche Wirkung des Charakters
zu erhöhen. Sehr wertvoll war, was Frl. Aſhley als Furie des
Haſſes muſikaliſch beiſteuerte. Den unmöglichen Rinald ver
körperte Herr Pawlowski ganz angemeſſen; zum Helden ver-
mochte er ihn freilich auch nicht zu ſtempeln. Wunderhübſch ſang
Frau Bruger-Drews die Najade. Jn den Nebenrollen
wirkten die Herren van Horſt, Schwarz, Gruſelli und
Naven verdienſtlich. Chöre und namentlich das Orcheſter er-
ledigten ihre Aufgaben befriedigend. Herr Kapellmeiſter El s
mann ſorgte für eine geſchmackvolle und ſtilgerechte muſikaliſche

Auffaſſung. Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater.

„Budenzauber“, Luſtſpiel von Wilhelm Jakoby und
Hans Schmidt-Keſtner.

Viel Köche verderben den Brei. Hätte vielleicht nur einer
der Verfaſſer ſich betätigt, dann wäre es am Ende ein Luſtſpiel
geworden, die Zuſammenarbeit beider Schriftſteller aber wird
dem Stück zum Verhängnis: es iſt kein Luſtſpiel, ſondern es iſt
eine Ueberflüſſigkeit. Schade um die ſchöne Zeit, die von den
„Dichtern“ an die Herſtellung dieſes Werkes verwendet und von
uns beim Zuſchauen verſchwendet worden iſt. Außerdem iſt die
geſchmackloſe Jroniſierung der Bibel, der kirchlichen Einrichtungen
und der religiöſen Empfindungen gläubiger Chriſten in dieſem
Stücke auch nicht gerade geeignet, ſonderlich luſtig zu ſtimmen.
Dazu die techniſch ungeſchickte Art, wie dieſes „Luſtſpiel“ zu-
ſammengezimmert worden iſt. Ein Zuſchauer hatte wahrlich nicht
ganz unrvecht, als er dieſen „Budenzauber“ als faulen Zauber
bezeichnete. Es iſt wirklich nicht recht verſtändlich, wie Herr
Direktor Mauthner, der doch ſonſt eine ziemlich glückliche Hand
in der Auswahl von Stücken beſitzt, gerade dieſes ebenſowenig
äſthetiſch, wie dramatiſch befriedigende, ja verletzende Erzeugnis
einer mißleiteten Phantaſie hat erwählen können.

Die Darſteller waren zumeiſt in einer unglücklichen Lage.
Alle die Leutnants der „Budenzauber“ ſpielt nicht auf einer
Studentenbude, ſondern auf der „Bude“ des Leutnants Müller
in der Kaſerne auch der Militärhilfsgeiſtliche, von Herrn
Direktor Mauthner ſehr nett dargeſtellt, wohnt auf demſelben
Flur alſo die Leutnants und ein Fähnrich ein Hauptmann
iſt ebenfalls dabei ſind zum Mimen beſtimmt, aber ſie haben
herzlich wenig dabei zu tun. Der von ihnen ins Werk geſetzte
„Budenzauber“ zieht nicht. Doch fanden ſich die HerrenAlexander, e ver Ehrich, Dittmann, Herbert,
Kronert und Frl. Zacher nach Möglichkeit aufs beſte mit
ihren geringwertigen Aufgaben ab. Einen vergnügten Kom-
merzienrat ſpielte Herr Habermann recht glücklich. Auch
Herr Ambronn gab ſich mit ſeiner Oberſtenrolle die größte
Mühe, wenn er ſie auch nicht in allen Teilen immer ganz wirk
ſam vertrat. Den größten Erfolg des Abends hatte Herr
Franke als Burſche Pille. Das war eine herzhaft angefaßte
Luſtſpielgeſtalt. Die Damen Frau Bensberg-Mauthner,
Frl. Wamhoff, Frl. Arnoldy, Frl. Charlotte v. Schultz,
Frau Deutſchmann und Liska Bonneh gaben ſich mit
ihren Rollen die größte Mühe und ſie hatten auch noch eher als
die männlichen Partner Gelegenheit, ſich luſtſpielmäßig „aus-
zuleben“. Jm Ganzen aber war es ein durchaus verlorener

Abend. hm.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Vorausſichtlich wird nur noch eine Wiederholung der Oper „Armide“
von Gluck in der Neuinſzeniernng nach dem Wiesbadener Muſter ſtatt
finden können und zwar Dienstag abend. Mittwoch nachmittag 3 Uhr
Schülervorſtellung bei ganz kleinen Schülerpreiſen zum letzten Male
„Die Nibelungen“ (Der gehörnte Siegfried und Siegfrieds Tod).
Abends 7 Uhr zum letzten Male „Die Geiſha“, Donnerstag
wird der neue Luſiſpielſchlager „Die fünf Frankfurter“ zum
dritten Male wiederholt. Freitag Vorſtellung im Zyklus deutſcher
Meiſterdramen „Kriemhild s Rache“ (Nibelungen III. Teil).
Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer Vo' ſtellung
ebenfalls Gültigkeit. Sonnabend findet das einmalige Gaſtſpiel des
Hofopernſänges Walter Kirchhoff von Berlin als Lohengrin
ſtatt. Die Billetts zu der Mittwoch Nachmittagvorſtellung „Die
Nibelungen“ werden ohne Beſtellgebühr an der Kaſſe ausgegeben, ebenſo
hat der Vorverkauf für das Gaſtſpiel Walter Kirchhoff begonnen, und
r die Eintrittskarten zuzüglich Beſtellgebüuhr an der Tageskaſſe
erhältlich.

Symphonie Konzerte des Stadttheater Orcheſters. (Ver
anſtalter: Geheimrat Richards Leiter: Eduard Mörike.) Das ſechste
(letzte) Symphonie Konzert in dieſer Saiſon ſindet am Montag, den
4. März ſtatt. Soliſt t die berühmte Pianiſtin Tereſa Carteno.
Vorverkauf zu erhöhten Eintrittepreiſen in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag wird das Luſtſpiel „Budenzauber“ wiederholt während
am Mittwoch der nächſte Familienabend bei kleinen Preifen ſtattfindet,
welcher die 34. Wiederholung des reizenden Luſiſpiels „Das kleine
Schokoladenmädchen“ bringt.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Berantwortlich: Zür Politik und Feuilleton: r. Walther Godensloderz
far Grovinz, Allgemeinet, Bbörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliched:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. VBerwece, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden HZuſchriften ſind nicht perſ önliqh ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu dreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 0 103 Uhr,
Ve die rigen Reſſorts von Uhr dormittggs.
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Bilanz-KontoGewinn- Vortrag aus 1910 25 620 70
Fabrikations-Konto

Roh gewinn 860 386 25Diskont-Konto

Gewinn 18 254 85

Halle a, S., den 27. Januar 1912.
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Wegelin Hübner,
Maschinen fabrik und E

A. Schulze.
Die Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz nebst

von mir geprüften Geschäftsbüchern der Wegelin Häbner Maschinenfabrik und Eisengiesserei Akt. -Ges., Ha
ich hierdurch.

Halle a. S., den 31. Januar 1912.

isengiesserei, Alct. »Gies.
Kalthor.Gewinn- und Verlust-Konto mit den Wangaßesemäse geführten,

IIe a. S., bescheinige

A. Peckmann, gerichtlich vereidigter Bücherrevisor.
Die 12 Dividende mit A. 462 000. gelangen s0ſort zur Auszahlung und zwar in Halle a. S. bei der Gesell-

schaſts Kasse und beim Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. und in Berlin beim Bankhause
Leopold Friedmann, PFranzösischestrasse Nr. 60/61. [3169

Geschàftsstelle: Barfüsserstrasse 15.

Germania-Saale des Sport-Hotels, Gr. Steinstr. 27/28

Mitglieder-Versammlung,
zu welcher wir mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen
ergebenst einladen.

Tagesordnung:
I. Vortrag des Herrn Maurermeister E. Friedrich über:

Die Gartenstadtbewegung.
2. Bericht über die Verhandlungen auf dem Preuss, Landes

Verbandstage zu Berlin. [31233. Aenderung einer Vertragsbestimmung.

4. Verschiedenes. Der Vorstand.
Verkehrs Anzeige.

Bildampfer- Verkehr
Magdeburg Stettin Pommern Preussen

Billige Durchfr. Getl. Zuweisungen erfist eröffnet. G. Staniicopr. Magdeburg

Wismar, Ostsee. e 9
0000000

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

S Srand Prix S

696

Mk. 10000000
49 Lübecher Staats Anleihe.

Eingeteilt in Stücke von Mk. 5000, Mk.
Mk. 500 und Mk. 200.

mit Zinsgenuss vom 1. Juni
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis

2000, Mk. 1000,

1912 ab. im März ſtatt.
zum I. Juni 1922 ausgesehlossen. nicht etwa eine

Vorstehende Anleihe liegt am 2. März 1912 erhalten, wolle
zum Kurse von 100,25

zur Zeichnung auf.

Anmeldungen hierauf nimmt von heute an entgegen
Vereinigung Hallescher Bankfirmen:

D. H. Apelt Sohn, B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.,

G. II. Fischer, Frenkel Poetsch, PFriedmann Co.,
Gewerbebank, e. 6. m. b. H., Ernst Haassengier Co., Hallescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co., Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen, I. F. Lehmann,
Mitteldeutsehe Privatbank, Filiale Halle a. S., Peckolt
Paul Schauseil Co., L. Schönlicht, SchweinsbergVorschussbank, Reinhold Steckner, Woldemar Thoss. (3195

marke achten,

Friedmann Weinstock,

der Ausſchank unſeres zu einer Weltwernhmiheit
geworclenen Spezialbieres

it

finclet alter Sitte und Herkommen gemäß in München
der Waggon-verſand hat begonnen.

Um ſicher zu ſein, auch wirklich „Salvator“ unch
cler vielfachen Jmitationen desſelben zu
man auch auf die nachſtehend abge

bildete, auf jedem Gebinde angebrachte Schutz
clie wie die Bezeichnung „Salvator“ ſelbſt

uns a takntlich geſchützt iſt.

Actiengesellschaft Paulanerbräu

Salvatorbrauerei

München.

Generaldepot: 13019Raake, Robert Rosenberg, E. Lehmaer, Siergroßbandlung, Halle a. S., Landsbergerſtr. 7.
Schröder, Spar- und

erzogijehe Technische
zu RBraunschweig. wmſtet friſch vor isr Dunſt

Beginn des Sommer-Somestors am 16. Apriäl 1912.
Programme sind Kostenlos vom Sekretariate

iusto Sehokoladen-ohne enCarl e u 1/2,zu beziehen. [3166 Abe ſetde I
liera-R., Sehulpenslonat Amthor
für Zöglinge der ſtäd v 290 und 360 K. zu verkaufen. S beſtes Bonbon gegen Huſten t a h über Vermögense wenn u ded S nene e e a e II. Lüders- e g en el Sedt d auf re der eldaheres ſiehe Proſpet frl arbeiten Große on a V rten. Mittelstrasse 9/10. n giier, Gerkte 51. e nehtäne Ermitteiungen aſier Art, streng diskret.

Pianinos 3 KFihee-Bonhon,

Kochlehrinſtitut n. HanshaltungsPenſional
Gr. Steinſtr. 23. Vorm. Frost 2 Gogring. Beginn d. Kurſe
Jan., Mai u. Sept. Mittagstiſch Menagen v. 12-2 Uhr.

WratzkKe u. Steiger
Juwelen. [537] Halle a. S.

rich Greve, Halle a. S.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Veilagen.

Haus und Grundbesitzer-erein, e, V. Halle a. S

Dienstag, den 27. Februar 1912, abends 8/, Uhr im
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ſo war die Einreihung der Stadt Halle (Saale)
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Gedenktage.
27. Februar.

1507. Der amerikaniſche Dichter H. W. Longfellow geboren.
1814. Schlacht bei Barſur--Aube. Prinz Wilhelm, der nach-

malige Kaiſer Wilhelm I., erhält die Feuertaufe. Sieg
der Verbündeten.

1823. Der General Bernhard von Werder geboren.
1823. Der franzöſiſche Schriftſteller Erneſt Renan geboren.1861. Prinz Wilhelm von Preußen Kaiſer Wilhelm II.

vermählt ſich mit der Prinzeſſin Auguſte Viktoria von
Schleswig HolſteinSonderburgAuguſtenburg.

190(). Der Dichter Albert Möſer geſtorben.
Tagesſpruch:

O Hoffnung! holde! gütig-geſchäftige!
Die du das Haus der Trauernden nicht verſchmähſt
Und, gerne dienend, zwiſchen
Sterblichen walteſt und Himmelsmächten!

Hölderlin.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S, den 26. Februar 1912.
In einer öffentlichen Beamtenverſammlung,

die vom hieſigen Beamtenausſchuß für geſtern Sonn
tag nach den „Thaliaſälen“ einberufen worden war ſie
war ſehr ſtark beſucht, auch der Landtagsabgeordnete Juſtiz-
rat Dr. Keil war zugegen erörterte Herr Oberpoſtaſſiſtent
Delius die Umſtände, die nach ihm dazu geführt haben,
daß Halle in die Servisklaſſe C und nicht wieder in die
Klaſſe B eingereiht worden iſt. Die Schuld hieran tragen
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive und die konſervativen
Parteien im Landtage ſagte Herr Delius, während die
liberalen Parteien ja, die hätten ſich muſtergültig be-
nommen. So ſehr es nun bedauert werden muß, daß die
bezüglichen Wünſche der Beamten noch nicht erfüllt worden
ſind, ſo weiß doch Herr Delius recht gut, daß die konſer-
vativen Parteien an dieſem Umſtande nicht die Schuld
tragen. Es müſſen aber dieſem Herrn alle Dinge zum
Beſten dienen, wenn es ihm gilt, die Geſchäftchen der Frei-
ſinnigen auf Koſten der Konſervativen zu beſorgen. Nach
einer umfangreichen Ausſprache, an der u. a. Wünſche auf
Teuerungszulagen und Unterſtützungen zum Ausdruck ge-
bracht wurden, verlas der Verſammlungsleiter, Herr
Eiſenbahnbetriebsſekretär Sperl, nachſtehende Ent-
ſchließung, die einſtimmig angenommen wurde:

„Die heute vom Halleſchen Beamtenausſchuß n
nt-ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung nimmt folgende

ſchließung an:
Der „Bundesratsbeſchluß vom 18. Januar d. Js. hat die Ein

reihung der Stadt Halle (Saale) in die Servisklaſſe C beſtätigt.
Die Halleſche Beamtenſchaft hatte mit Beſtimmtheit erwartet, daß
die nach ihrer Meinung zu unrecht erfolgte Deklaſſierung wieder
rückgängig gemacht würde, zumal der Halleſche Beamtenausſchuß
auf Grund umfangreicher, ſorgfältiger Ermittelungen feſtgeſtellt
hatte, daß die Stadt Halle (Saale) der Servisklaſſe B zuzuteilen
ſei. Wenn das bei der allgemeinen Neuregelung der Ortsklaſſen
angewendete Ermittelungsverfahren beibehalten worden wäre,

in die Servis-
klaſſe B nicht zweifelhaft. Statt deſſen waren bei den neuerlichen
Erhebungen andere Grundſätze aufgeſtellt, die von vornherein er-
kennen ließen, daß ein befriedigendes Ergebnis nicht zu er-
warten ſei.Die Palleſche Béamtenſchaft kann ſich mit dieſer Regelung

nicht zufrieden geben und erwartet vom Halleſchen Beamtenaus-
ſchuß und den parlamentariſchen Vertretern der Stadt, daß
immer wieder Schritte unternommen werden, um die Einreihung
von Halle (Saale) in die Servisklaſſe B zu erreichen, zumal
Halle (Saale) zu den Städten gehört, die die höchſten Lebens-
mittelpreiſe aufweiſen. Eine Aenderung der bundesrätlichen Be
ſtimmungen wird anzuſtreben ſein.“

Einen Bezirkstag
hat die fortſchrittliche Volkspartei geſtern in So
abgehalten. Wie wir hören, war die Verſammlung im Parkhotel
ganz und gar nicht von einer zuverſichtlichen Stimmung be-
herrſcht. Wenn man unter ſich iſt, vermeint man ſchon eher als
der Oeffentlichkeit gegenüber aus ſich a zu können.
Der Schleſier nennt dieſe Stimmung „trübetimplig“, in der zarten
Dichterſprache „elegiſch“. Wir wüßten auch nicht, daß die jetzigen
Zeiten der fortſchrittlichen Volkspartei Grund zu fröhlichem
Saitenſpiel und Schalmeienklängen gäben. Wer ſo lahm und
ſiech auf den Krücken der anderen Parteien in den Reichstag
hineingehumpelt iſt wie jene Partei, der hat alle Veranlaſſung,
recht beſcheiden zu werden. Das Bemerkenswerteſte bei den Ver
handlungen war die Kopfwäſche, die man der wohllöblichen
„Saalezeitung“ angedeihen ließ. Da hat ſich nun das
Blatt gemüht und gemüht, ſchickt ſeine Leiter zu Staatsmännern
in und außer Dienſten, bauſcht die nichtigſten Dinge zu Haupt-
und Staatsaktionen auf, läſtert die rechtsſtehenden Parteien faſt
in der Tonart des „Halleſchen Volksblattes“ aber das war
noch nicht genug, der Bezirkstag der fortſchrittlichen Volkspartei
hat die „Saalezeitung“ in Acht und Fehme getan und es wird
ihr nicht eher verziehen werden, bis ſie auch die Nationalliberale
KHorreſpondenz abgeſchafft hat. Man macht ihr zum Vorwurf,
daß ſie zu wenig freiſinnig und zu ſehr nationalliberal geweſen
wäre. Arme Saalezeitung! Und ſie hat ſich doch immer be
müht, faſt ſo demokratiſch wie Bebel ſelber zu ſein. Arme

Saalezeitung! etneubau eines Geſchäfts und Bureaugebäudes
für die ſtädtiſche Sparkaſſe. z

Den Stadtverordneten iſt eine Vorlage zugegangen, in welcher
beantragt wird, den Neubau des Sparkaſſengebäudes zu geneh-
migen. Dazu ſind bekanntlich die Grundſtücke Rathausſtraße 5
und Kl. Steinſtraße 8 aus Mitteln der Sparkaſſe angekauft wor-

den. Die Ausführung des Baues ſoll dem Regierungsbaumeiſter
a. D. Hans Jeſſen in Berlin, einem im Bank- und Spar-

kaſſenbau erfahrenen und als zuverläſſig bekannten Architekten,
übertragen werden. Der ſchließt mit einer all

emeinen Bauſumme von nur 500 000 Mk. ab, wozu noch Neben
oſten mit 40 000 Mk. und die Aufwendungen für innere (ein-

ſchließlich Treſor-) Einrichtungen mit 62 000 Mk. und 3000 Mk.
Abrundung treten, ſo daß mit einer Anſchlagsſumme von 605 000
Mark zu rechnen iſt. Eine Erweiterung wird in abſehbarer Zeit
nicht notwendig ſein. Die neuen Räume ſollen am 1. April 1913
bezogen werden.

Ueberlandflug Leipzig Halle Leipzig.
Tauſende von Spaziergängern bewunderten geſtern Sonntag

nachmittag kurz vor 5 Uhr das Schauſpiel eines wie ein Aar mit
ausgebreiteten Schwingengin majeſtätiſcher Ruhe daherziehenden
Flugzeuges. Es kam von Oſten und flog nach Weſten. Den „L.
N. N.“ entnehmen wir über die in Leipzig begonnene Fahrt fol
genden Bericht: Auf einem Eindecker der Deutſchen
Flugzeug- Werke hat am geſtrigen Nachmittage
Wiencziers einen Ueberlandflug r rer mitdem Leipziger Sportsmann Georg Böcker ausgeführt. Der
Flug fand bei freundlichem, immerhin aber etwas windigem
Wetter ſtatt. Wiencziers hielt im Durchſchnitt eine Höhe von
200 bis 300 Metern“ ein. Größere Höhen aufzuſuchen, war ihm
unmöglich, da Nebeldunſt die Sicht nach unten erſchwerte. Um
4.36 Uhr ſtieg Wiencziers mit ſeinem Begleiter von dem Leipziger
Garniſon-Uebungsplatze bei Lindenthal-Radefeld auf. Eine Runde
um den Platz brachte ihn auf die erforderliche Höhe. Dann ſchlug
er die Richtung der Bahnlinie entlang nach Weſten ein. Bereits
nach 12 Minuten war die Nachbarſtadt Halle erreicht, ob-
gleich nicht die gerade Luftlinie, ſondern die Bogen machende
Bahnlinie verfolgt wurde. Beim Ueberfliegen der
Stadt Halle zeigte es ſich, daß die aus den Straßen auf-
ſteigenden Luftſtröme in der Höhe von 200-—300 Metern ſich noch
recht unangenehm fühlbar machten. Ein kurzer Abſtecher galt der
alten Domſtadt Merſeburg. Dann ging es zurück nach
Leipzig. Nach 39 Minuten Dauer endete der Ueberlandflug mit
einer glatten Landung auf dem Garniſon-Uebungsplatze. Dort
flogen geſtern noch Dick und Kaniß auf Doppeldeckern der Deut-
ſchen Flugzeug-Werke.

Umtauſch von Rabattmarken.
Der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands E. V. Sitz Bremen

(65 000 Kleinkaufleute in 400 Vereinen) bittet uns, bekanntzugeben,
daß jeder Känfer, der fern von ſeinem n Rabanh auf der
Neiſe uſw., bei den Mitgliedern der gemeinnützigen Rabattſparvereine
Einkäufe beſorgt, die dort empfangenen Rabattmarken gegen die ſeines
beimatlichen Verbandsvereins umt auſchen kann, und ſomit ſeines
Rabatts nicht verluſtig gehe. Ueber 34 Millionen Mark zahlten die
Verbandsvereine im Jahre 1911 an Rabatt auf bare Einkäufe aus.

Ordensverleihungen. Wie der Staatsanzeiger amtlich
beſtätigt, wurden dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Ernſt
Behrendts zu Halle a. S. das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens und dem penſionierten Eiſenbahnrangiermeiſter Hermann
Schulze zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Herr Schuldirektor Friedrich Hütter F. Am 24. Februar
verſchied im erſt 54. Lebensjahre Herr Direktor Friedrich Hütter,
Vorſteher der bekannten hieſigen höheren Privatknabenſchule. Er
gründete ſeinerzeit die Anſtalt gemeinſchaftlich mit Herrn
Zander, der ſpäter als Oberlehrer an das Gymnaſium in
Torgau überſiedelte. Aus dem Herzen des Herrn Direktor Hütter
floß allezeit eine warme Liebe für die, die der Hilfe bedürftig
waren. Das beweiſt ja auch ſeine achtjährige ſegensreiche Wirk-
ſamkeit als Armenpfleger. Seine Schulanſtalt erfreute ſich
allenthalben eines vortrefflichen Rufes; ſehr viele Schüler hat er.
mit Erfolg zum Examen als Einjährig-Freiwilliger vorbereitet,
er war nicht nur der Lehrer, ſondern auch der aufrichtige Freund
und Berater ſeiner Zöglinge. Alle, die jemals die Hütterſche
Anſtalt beſuchten, wie auch die Lehrerſchaft und jeder, der mit
dem nun Verſtorbenen zuſammentraf, werden ſein Ableben auf-
richtigen Herzens beklagen. Schon ſeit Jahren war Herr Direktor
Hütter ſchwer krank. Vor etwa einem Jahre traf den an Diabetes
ſchwer. Leidenden ein Schlaganfall, der ihn lange an das Lager
feſſelte, und dieſe Anfälle wiederholten ſich ſeitdem in immer
kürzeren Zwiſchenräumen, bis jetzt ein erneuter Schlaganfall
ſeinem Leben ein leider allzu frühes Ende bereitet hat. Ein
tüchtiger und verdienſtvoller Pädagoge, ein braver und edel-
mütiger Menſch iſt mit ihm dahingegangen.

Herr Verlagsbuchhändler Max Groſſe F. Am 25. Febr.
ſchied der über die Grenzen der Provinz hinaus wohlbekannte
Verlagsbuchhändler Max Groſſe aus dem Leben, der Beſitzer der
über 100 Jahre alten Firma: Richard Mühlmanns Ver-
lagsbuchhandlung, welche er faſt 25 Jahre hindurch mit
glücklicher Hand leitete und ihr einen Namen durch Verbreitung
theologiſcher und gediegener ſchöner Literatur auf dem ganzen
Erdkreiſe verſchaffte. Beſcheiden wie er war, hat er auf den
Glanz des 100jährigen Jubiläums ſeines Verlagshauſes weniger
Wert gelegt als auf das Wohlergehen der Buchhandels-Ange-
ſtellten, indem er durch eine größere Stiftung den Unterſtützungs-
verein bedachte. Der Heimgegangene war eine ſehr beliebte
Perſönlichkeit in unſerer Stadt, in der er ſeit dem Jahre 1870
lebte und ein reiches Arbeitsfeld zuerſt als Mitinhaber der
Firma Tauſch u. Groſſe fand. Den ſehr arbeitsfreudigen
Mann zwangen jedoch geſundheitliche Gründe, im Jahre 1901
aus dem letztgenannten der Geſchäftshäuſer auszuſcheiden. Aber
ein Raſten kannte er nicht. 1900 erwarb er den weltbekannten
Verlag C. Ed. Müller, in dem ſich ihm wie auch in Richard Mühl-
manns Verlag ein großes Arbeitsfeld bot. Seine Tätigkeit endete
mit dem ſchweren Krankenlager, von dem ihn aus dem ſo glück-
lichen Leben der Allmächtige abrief.

Das erhöhte Wohnungsgeld der Diemitzer Lehrer (340 auf
380 Mk.) iſt jetzt zur Auszahlung gelangt. Sämtliche Lehrer
zahlen hier ſeit Jahren mehr als 400 Mk.

Eine neue „Prachtſtraße“. Jn Angriff genommen iſt eine
neue Promenadenſtraße, die von der Gimritzer Gutsbrücke längs
der wilden Saale bis zur Saubrücke führt. Der Guts-Privat-
fuhrweg mit dem ſchmalen Bankett wird aus dieſem Grunde ein-
gezogen. Die Ausführung erfolgt in derſelben Weiſe wie bei der
Prachtſtraße Weinberg--Pfälzer Schützenhof. Es wird eine mit

wei Reihen Bäumen beſtandene Fußgängerſtraße von 6 Metern
reite, daneben ein genügend breiter Weg für Radfahrer. Bis

I. Beilage zu Nr. 96 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r

27. Februar 1912.

ßubeg Oſterfeiertagen hofft man die Straße verkehrsfertig zu
aben. Lauchſtädter Theaterverein. Der vierte Vortrag zum Beſten

des Lauchſtädter Theatervereins wurde am 25. Febr. von Herrn
Prof. Dr. Bethe aus Leipzig über Sappho gehalten. Der
Vortragende zeichnete ein Bild der griechiſchen Dichterin Sappho
von Lesbos, wie es ſich aus der Geſchichte und aus aufgefundenen
Schriftſtücken der Dichterin ergibt. Zwei bis dreihundert Jahre
nach dem Tode der berühmten lyriſchen Dichterin bildete ſich ein
Roman, in dem Sappho aus ungeſtillter Liebe ſich von einem
Felſen ins Meer ſtürzt der Stoff zu Grillparzers Trauer-
ſpiel. Die wirkliche Sappho zeigt ſich uns ganz anders. Wirwiſſen nur, daß ſie ums Jahr 600 auf der blühenden fruchtbaren

Jnſel Lesbos als die Tochter eines der vornehmſten Männer geboren wurde in einer Zeit, da wilde Klaſſenkämpfe dib ge
wohner der Jnſel entzweiten. Sappho wuchs in einer hochge-
bildeten Umgebung auf, der lesbiſche Adel pflegte den Geſang
und die Dichtkunſt ſchon von alters her. Sappho hat geheiratet,
denn es iſt uns ein Gedicht an eine ihrer Töchter erhalten; ſie
iſt aber wahrſcheinlich früh zur Witwe geworden, denn in einem
andern Gedicht an einen jungen Mann, der ſich um ſie bewirbt,
nennt ſie ſich ſelbſt eine ſolche. Jhr Leben iſt einfach verlaufen,
wie ja die Künſtler nicht mehr, ſondern tiefer erleben und jede
Freude und jeden Schmerz doppelt empfinden. Das Leben der
Frauen auf Lesbos verlief anders als in Athen, wo ſie zurück-
gezogen von den Männern lebten. Auf Lesbos wurden die
Mädchen in allem ausgebildet: im Tanz, Geſang, ja ſogar Leibes-
übungen wurden von ihnen ausgeführt, ähnlich wie in Sparta.
Die geiſtige Bildung der Frau trat gegenüber der des Mannes
in den Vordergrund, den hauptſächlich die Politik beſchäftigte.
Wenn uns auch nur wenige Gedichte der Dichterin oder Bruch-
ſtücke von ſolchen erhalten ſind, ſo enügen ſie doch, um uns tiefe
Einblicke in ihr Leben und ihre Gemütsart zu vermitteln: des
Dichters Werke ſind ſein Leben.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Auf
die morgen, Dienstag, ſtattfindende ordentliche Mitglieder-Ver
ſammlung ſei nochmals hingewieſen.

Deutſcher Volksliederabend. Einen ſeltenen Genuß ver-
ſpricht der Volksliederabend, welcher unſer Zweigverein des
Allgemeinen deutſchen Sprachvereins Dienstag,
den 27. Februar, 854 Uhr im Neumarkt- Schützenhauſe veran
ſtaltet. Die im Schaufenſter von H. Hothan aushängende Feſt-
ordnung enthält Lieder vom 15. bis 16. Jahrhundert in geſchicht
licher Folge, darunter viele bisher nicht bekannte mehrſtimmige
Geſänge. Jn bunter Folge wechſeln Einzelgeſänge, Zweigeſänge
uſw. mit Chören teils ohne, teils mit Lauten- oder Klavier-
beitrag. Die Mitglieder und ihre Gäſte erhalten die zum Ein
tritt berechtigende Feſtordnung bei H. Hothan.

Profeſſor Marcell Salzer, der in Halle bekannte humo-
riſtiſche Vortragsmeiſter, wurde vom Fürſten Leopold zur Lippe
durch die Verleihung des Ordens der Lippiſchen Roſe für Kunſt
und Wiſſenſchaft ausgezeichnet.

Gaſtſpiel von Otto Reutter im Apollotheater. Wir
machen beſonders darauf aufmerkſam, daß Otto Reutter ſein
Gaſtſpiel unwiderruflich am Donnerstag beendet. Der Vor-
verkauf, deſſen Benutzung zur Erlangung guter Plätze dringend
zu empfehlen iſt, findet für ſämtliche Gaſtſpielabende im Theater-
bureau täglich von 9--1 und 5--7 Uhr ſtatt.

Walhallatheater. Heute Montag iſt Eliteabend. Die ent-
zückende, von Direktor Fritz Steidl neu bearbeitete Revue
Donnerwetter tadellos!“ wird nur noch an vier Abenden auf-

geführt.
Bad Vitttekind.

konzert.

Stenographie Stolze-Schrey. Der allgemeine Steno-
graphentag der Schule Stolze-Schrey findet vom 1. bis 6. Auguſt
in Magdeburg ſtatt. Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg hat
2000 Mk. für das mit der Tagung verbundene Wettſchreiben ge-
ſtiftet; außerdem hat er einer neuen Straße den Namen Stolze-
ſtraße verlichen. Auf der Tagesordnung ſtehen 6 wiſſenſchaftliche
Vorträge, ferner finden Nebenverſammlungen des Militär-Stenp-
graphen- und des Akademiſchen Stenographen-Bundes ſowie des
SchülerWerbe- Ausſchuſſes ſtatt. Auch eine ſtenographiſche Lehrer-

Morgen Dienstag nachmittag Künſtler-

und Lehrerinnenprüfung unter dem Vorſitz des Herrn Geheimrat
Käding in Steglitz iſt vorgeſehen; Anmeldungen hierzu ſind bis
zum 15. April an dieſen zu richten.

Vortrag für Damen. Die Damenwelt ſei auf den am
1. März abends 814 Uhr ſtattfindenden Vortrag der bekannten
Kosmetikerin, Frau Barkamp aus Berlin, im Hotel „Goldener
Ring“ hingewieſen. Billetts im Vorverkauf zu haben beim
Pförtner des Hotels „Goldener Ring“, ſowie an der Abendkaſſe.

Neue Bilder vom Tage. Jm Schaufenſter der Geſchäftsſtelle
der „Halleſchen Zeitung“ ſind folgende neue Bilder zu ſehen:
Das deutſche Kroprinzenpaar in Celering, vom Karneval in Köln,Eisſprengungen auf de Oder, Raubmörder Trenkler, Großfeuer

in Oſaka, Waſſerkataſtrophe in Spanien.
Wozu ein Möbelwagen alles gut iſt. Am Sonnabend be-

nutzte ein hieſiges Möbeltransportgeſchäft einen Möbelwagen zur
Beförderung einiger Ochſen vom hieſigen Güterbahnhof nach
Eröllwitz. Die Ochſen wußten jedoch dieſes moderne Beförde-
rungsmittel nicht zu ſchätzen, ſie wurden rebelliſch und drängten
im Jnnern des Wagens nach einer Seite, wodurch der Möbel-
wagen umſchlug. Die Befreiung des lieben Rindviehs aus ſeiner
bedrängten Lage war nun aber mit erheblichen Schwierigkeiten
verknüpft; es blieb nichts weiter übrig, als den Möbelwagen
ſeines Daches zu berauben und wohlbehalten entſtiegen die Ochſen
nun ihrem Gewahrſam. Der Vorfall an der Ecke Burgſtraße und
Fährſtraße hatte natürlich eine Menge Schauluſtiger herbei-
gelockt. Ein Trümmerhaufen zeugte noch heute davon, daß ein
Möbeltransportwagen ſich nicht auch zu Viehtransportzwecken ge
eignet zeigt.

Beſeitigte Schiffahrtshinderniſſe. Die Elbſchiffahrt
iſt nach langer Pauſe in vollem Umfange wieder aufgenommen
worden. Auch die Schifffahrt auf der Saale iſt in vollem
Gange.

Beſitzwechſel. Das dem Bäckermeiſter Berger früher
gehörige Grundſtück Königſtraße Nr. 25 iſt durch Kauf an Herrn
Klempnermeiſter Liſting für 84000 Mk. übergegangen.

Die Schneidermeiſter-Sterbekaſſe (165 Mitglieder) ent
ſchädigte 1911 in 12 Sterbefällen je 100 Mark. Das Vermögen
der Kaſſe beträgt 6500 Mark. Der bisherige Vorſtand wurde
wiedergewählt. Laut Verfügung der Kgl. Regierung mußte das

Kleider und

zum odernisieren
bifſen wir uns möglichst jefzt zuzuen, bevor dies Ateliers- mit

Neuoufträgen überhäuft sind.
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Sterbegeld auf 100 Mark für jeden Fall erhöht werden, damit zu
gleich auch die Beiträge der Mitglieder.

Lübecker Staatsanleihe. Bei den der Vereinigung Halle-
ſcher Bankfirmen angehörigen hieſigen liegt am
2. März 1912 die A4progentige Lübecker Staats Anleihe über
10 000 000 Mark zur Zeichnung aus. Näheres in der Anzeige
in der vorliegenden Nummer.

Halleſche Tageschronik. Ein Kraftfahrzeug geriet
in der Nacht zum Montag aus unbekannten Grü auf dem
Markte in Brand. In der Nacht zum 24. Februar verſuchte
ſich ein Jnvalide in der Lindenſtraße zu erſchießen. Eine
Schlägerei fand vor dem Leipziger Turm in der Nacht zum
Montag zwiſchen Studenten und Kaufleuten ſtatt. Jn der
ſelben Nacht wurden in der Leipziger r und in der König-
ſtraße eine Haustürſcheibe und eine Fenſterſcheibe zer-
trümmert. Ein Hausburſche wurde in der Grünſtraße von
einem herabfallenden Stück Putz getroffen, erlitt aber

einer Beule am Kopfe keine Verletzungen. Ein mit
en beladener Möbelwagen der Firma Zillmann u.

Lorenz ſtürzte am Sonnabend in der Fährſtraße um. Ein
Pferd ging am Sonntag mit einem Wagen der Aktienbier-
brauerei in der Glauchaerſtraße durch und rannte in die An
lagen am Hoſpitalplatze. In einer der letzten Nächte zer
trümmerten rohe Burſchen an dem Zigarrengeſchäft von
Albert Schulenburg in der Merſeburger Straße wertvolle Glas-
ſchilder. Ein Waſſerrohrbruch fand in der Talſtraße
geſtern abend ſtatt. Eine Gaslaterne wurde heute früh
in der Merſeburger Straße um gefahren. Der Schloſſer
Ernſt Prigge ſtürzte Montag früh von einem Balkon im zweiten
Stock, wo er ein Gitter anbringen wollte, ab und erlitt ſchwere
innere Verletzungen, die ſeine Aufnahme in ein Krankenhaus
erforderlich machten. Am Montag vormittag wurde der Führer
des Kraftwagens I M 2310 auf der äußeren Delitzſcher Straße,
als er Kinder von der Schule abholen wollte, dadurch, daß er
gegen die Bordkante fuhr, herausgeſchleudert. Er blutete ſtark,
doch ſchienen ſeine Verletzungen nicht erheblich zu ſein.

Aus den Vereinen.
Der akademiſche Turnverein „Gothia“ feierte

am Freitag und Sonnabend ſein 27jähriges Beſtehen in feſtlicher
Weiſe. Hervorragend war das Turnen am Sonnabend in der
akademiſchen Tunhalle in der Moritzburg. Der Rektor und
Profeſſoren unſerer Hochſchule, Vertreter ſtudentiſcher Korpo-
rationen von hier und auswärts, wohnten u. a. der Schauſtellung
bei. Abends fand man ſich im „Gothenheim“ zu einem Kommers
ein. Außer ſtudentiſchen Korporationen nahmen auch Vertreter
des Ruderklubs „Nelſon“ und des Turnvereins „Frieſen“ teil.

Der Bezirk rechts der Saale des Nordoſt
thüringer Turngaues hielt am 25. Februar in der Turn
halle am Roßplatz eine Bezirksvorturnerſtunde ab. Ver
treten waren 31 Turnvereine, die 68 Vorturner entſandt hatten.
Geturnt wurde in Riegen in recht anerkennenswerter Weiſe. Als
„Volkstümliches“ war Hochſprung gewählt worden, hier ging als
Beſter der Turner Tannrath vom Giebichenſteiner Turnverein
mit 1,55 Meter hervor. Derſelbe erhielt ein Jahnbild und ein
turneriſches Werk aus der Roesner-GoldenenTurnerjubiläums-
Stiftung. Jn der nachfolgenden Sitzung im Reſtaurant „Zum
Landsknecht“ wurde das Geturnte eingehend beſprochen. Den
am Vorturnerlehrgang der briden Bezirke rechts und
links der Saale beteiligten 40 Turnern wurde das Zeugnis als
Vorturner ausgehändigt. Beſchloſſen wurde, am 28. Juli ein
Bezirksturnfeſt in Wehlitz bei Schkeuditz abzuhalten und mit
demſelben ein Wetturnen zu veranſtalten. Der Bezirk links der
Saale hält ein gleiches Feſt am 9. Juni in Paſſendorf ab.

Der Turnverein zu Diemitz beging am Sonnabend
im Schaafſchen Gaſthofe eine Winterfeſtlichkeit durch Turnen,
Theater und Ball.

Vereins-Knzeiger.
Rabatt-Spar-Verein, e. V. Ordentliche Mitglieder- Verſammlung

am 29. d. Mts., 856 Uhr (nicht um 916 Uhr, wie irrtümlich auf
den Einladungskarten ſteht) in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“.
Siehe heutige Anzeige.

Vaterländiſcher Arbeiterverein Halle a. S. Morgen Dienstag
814 Uhr im „Wintergarten“ Lichtbildervortag des Herrn Prof.
Krainer-Berlin über „Die modernen Kriegs- und Handels-
ſchiffe und ihre Maſchinen“. (Siehe Anzeige.)

Vermiſchtes.
Schwere Exploſionen bei Berlin. In einem Fabrikgebäude

der Sauerſtoff-Jnduſtrie Aktiengeſellſchaft zu BerlinWilmers-
dorf erfolgte Sonntag früh gegen 254 Uhr aus noch nicht auf-
geklärter Urſache eine Exploſion. Das Fabrikgebäude und die
innern r wurden vollſtändig zerſtört. Später
kommt noch folgende Meldung: Als die Feuerwehrmannſchaften
in das Jnnere der r r vordrangen, fanden ſie den
Maſchiniſten Freund als ſchrecklich verſtümmelte Leiche vor.
Der Arbeiter Ruhland war durch den gewaltigen Luftdruck in die
Höhe geſchleudert worden und blieb mehrere Meter neben dem
Gebäude beſinnungslos liegen, konnte ſich aber ſpäter wieder er-
holen. Eine andere ſchwere Exploſion ereignete ſich Sonntag
nachmittag in dem im Südoſten von Berlin gelegenen Dorfe
Kablow, wo die Agzetylenapparate undicht geworden waren.
Als ſie von einem Arbeiter abgeleuchtet wurden, erfolgte eine
donnerartige Exploſion, die im ganzen Dorfe gehört wurde. Der
betreffende Arbeiter erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er kaum
mit dem Leben davonkommen dürfte.

Eiſenbahnunfall. Sonntag abend 8 Uhr 20 Min. fuhr, wie
aus Schwerin berichtet wird, auf Bahnhof Ventſchow ein
Güterzug, von Kleinen kommend, auf einen anderen Güter-
zug auf. Der Stationsbeamte hatte verſehentlich Einfahrt
gegeben. Der Zugführer Kuhlmann aus Schwerin wurde
ſchwer verletzt. Eine Lokomotive wurde beſchädigt. Außer-
dem ſind acht Güterwagen ſtark beſchädigt worden. Der Verkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Schweres Unglück auf der Bühne. Bei einer Fauſtaufführung
im Stadttheater zu Trier ſchlug ein als Mephiſto gaſtierender
Mannheimer Schauſpieler ſo unglücklich auf die Töpfe,
daß ein Scherben dem dirigierenden Kapellmeiſter ins
Auge traf und den Augapfelſpaltete.

Den Hinterbliebenen des Arbeiters Grabe, der bei dem Ver-
ſuche, auf einem Hüttenwerke zu Eſſen a. d. R. ſeine Kollegen
vor dem Verbrennungstode zu retten, den Tod fand, ſind aus der
Carnegie- Stiftung 2000 Mark bewilligt worden.

Die Eiſenbahnerbewegung in Argentinien. Man meldet aus
Buenos Aires: Der Eiſenbahnbetrieb funktioniert immer
noch mangelhaft. Die Klagen des Handels ſind allgemein.
Eine Abordnung aus den Hauptgetreidegebieten des Landes wird
ſich am Montag zum Präſidenten der Republik begeben und ihn
auf die Schäden aufmerkſam machen, unter denen die Landwirt
ſchaft infolge der Unmöglichkeit, die Ernten nach den Häfen zu
ſchaffen, zu leiden hat.
Einſturz einer Mauer. Jn London hat ſich am Sonnabend

ein ſchweres Unglück zugetragen. Jn dem Elektrizitätswerk von
Blackfriars war, um für den Fall eines Streikes Vorſorge zu
treffen, eine ungeheure Menge Kohlen aufgehäuft worden. Der
hohe Kohlenberg verurſachte den Einſturz einer Mauer, die
mehrere Kinder unter ihren Trümmern begrub.
Bisher ſind zwei Leichen und zwei Schwerverlerletzte aus dem
Schutt herausgezogen worden.

Eine folgenſchwere Ofenexploſion. Jn dem Salzburg be-
nachbarten Freilaſſing ſind an der Apotheke von Woerle
zwei Oefen explodiert. Hierbei iſt der Apotheker Albrecht
getötet worden.

Vergwerksexploſion. Jm Bergwerk von Bauxites (Frankreich) fand geſtern abend eine heftige Exploſion ſatt. Von den

neun im Bergwerk n Arbeitern wurden drei ſchwer
verwundet, ein vierter u unter den Trümmern begraben. Es
iſt wenig Ausſicht vorhanden, ihn lebend bergen zu können.

Raub im Expreßzug. Baronin Eſther von Baillel wurde am
Sonntag, als ſie aus Monte Carlo mit dem Expreßzug nach Nizza
e ren wollte, von einem Unbekannten mit einem chloro
ormdurchtränkten Taſchentuch betäubt und ihrer Barſchaft in

Höhe von 8000 Francs beraubt.
jede Spur.

Die „Lindenwirtin“ Aennchen Schumacher und ihre
Schweſter Gertrude Rieck in Godesberg haben ſich ent-
ſchloſſen, ihren Gaſthof vorläufig nicht zu verkaufen, ſon
dern ihn ſelbſt weiter zu betreiben. Aennchen Schumacher iſt von
einer ſchweren Krankheit wieder geneſen.

Millionenvermögen auf ſchmuggelnden Hunden. Aus New-
hork wird der „Jnf.“ geſchrieben: Das Schmuggeln mit Hunden
hat in den amerikaniſchen Staaten einen bedeutenden Umfang an
genommen. Beſonders Brillanten werden jetzt durch Hunde viel-
fach geſchmuggelt. Das Zolldepartement machte aus dieſem
Grunde auf ſchmuggelnde Hunde beſonders eifrig Jagd. Jüngſt
gelang es, einen zu erſchießen, der ganz offenbar zumSchmuggeln abgerichtet war, denn er wurde ſehr oft in der Nähe

der Zollſtation geſehen. Der Hund trug ein ganzes Vermögenauf ſeinem Leibe. Jn kunſtvoller Form waren in einen dichten

Von dem Täter fehlt bisher

Fell Brillanten aller Art verſteckt angebracht, ſo daß niemand
darauf gekommen wäre, welchen Schmuck der Hund bei ſich
führte. Es gibt bereits ganze Schmuggelſchulen, in denen der
Schmuggel mit Hunden bis in alle Einzelheiten gelehrt wird. Die
Hunde werden abgerichtet, den Zollbeamten z entgehen und vor
ihnen zu fliehen. Es kommt ſogar vor, d ie Hunde Brillanten
verſchlucken, um ſie auf dieſem Wege über die Zollſtation zu
bringen. Aber auch andere Koſtbarkeiten werden durch Hunde
geſchmuggelt. Sehr naiv war der Millionär Berlett, der jüngſt
ein altes Gemälde aus Europa nach Amerika brachte. Als er vom
Schiff abſtieg und in die Zollſtation des Hafens kam, hatte er
einen kleinen Hund bei ſich, der eine hübſche Decke trug. Es war
ein kleines Fell, wie es oft zu Hundedecken verwendet wird. Der
Zollbeamte war aus irgend einer Urſache mißtrauiſch geworden
und unterſuchte nicht nur den Hund, ſondern auch die Hundedecke.
Da fand er, daß zwiſchen dem Fell und der Fütterung das Ge-
mälde als Zwiſchenlage eingenäht war. Das iſt nur einer von
den vielen Tricks, die angewendet werden, um Koſtbarkeiten aller
Art zu ſchmuggeln.

Neue ſelbſttätige Schutzvorrichtung für Straßenbahnen. Wie
uns mitgeteilt wird, werden gegenwärtig in Berlin die Wagender Großen Berliner Straßenbahn mit einer neuen ſelbſttätigen

Schutzvorrichtung ausgerüſtet. Die Vorrichtung beſteht in der
Hauptſache aus einem Taſtbrett und dem Fangkorb, der unter
halb der vorderen Plattform angebracht iſt. Bei der Berührung
des Taſters durch den Verunglückten löſt der Fangkorb ſich von
ſelbſt auf und legt ſich mit ſeinem vorderen Teil auf das Straßen
pflaſter, ſo daß er den Verunglückten aufnimmt und verhindert,
daß dieſer weiter unter den Wagen gerät. Durch Anziehen einer
Kette vom Führerſtand aus kann die Vorrichtung ſofort wiederin Bereitſchaft geſetzt werden. Zunächſt ſollen do agen mit

dieſer Neueinrichtung ausgerüſtet werden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24, Februar 1912.

Aufgeboten Der Rollkutſcher Albert Kuhn, Kühler Brunnen 2
und Anna Neupert, SagisdorferStr. 8.

Eheſchliehungen: Der Schloſſer Friedrich Hartmann, Weingärten 27
und Anna Naumann, Bäckerſtr. 6. Der Trompeter Sergeant Karl
Bäcker, Potsdam und Anna Naumann, Berlin. Der Armaturenſchloſſer
Paul Wolf, LeipzigKleinſchocher und Martha Cierpka, Thomaſinsſtr. 30.
Der Pfefferküchler Otto Leibing, Kurze Gaſſe 1 und Minya Grupe, Berg
ſtraße 4. Der Maſchinenſchloſſer Otto Jhle und Anna Goehl, Glauchger
ſtraße 70. Der Kaufmann Max Peisker, Bernhardyſir. 14 und Ottilie
Blatt, Schönitzſtr. 19. Der Modelltiſchler Hermann Hellmund und
Martha Streuber, BeeſenereStr. 10f.

Geboren: Dem Schneider Adalbert Matuſchak, Schmiedſtr, 25,
T. Martha. Dem Arbeiter Louis Böttcher, Weingärten 40, T. Hextha.
Dem Schneider Ernſt Reimann, Langeſtr. 20, T. Hertha. Dem Arbeiter
Karl Waldheim, Steg 8, T. Elſe. Dem Tiſchler Max Truppe, Bruck
dorferStr. 4, S. Karl,. Dem Poſtſchaffner Richard Köhler, Merſe
burger-Str. 62, S. Werner.

Geſtorben Des Tagelöhners Ernſt Junker aus Bielen Ehefrau
Auguſte geb. Wiegleb, 51 J., Klinik. Der Arbeiter Otto Witzel aus
Wolferſtedt, 32 J., Klinik. Anna Bienz, 29 J., Trödel 20. Der
Arbeiter Ludwig Brode aus Bieſen, 38 J., Klinik. Des Maurers
Otto Galander aus Groß Gräfendorf Eheſrau Auguſte geb. Köhler,
54 J., Klinik. Die Witwe Wilhelmine Rabitz geb, Hennig, 73 J.,
Parkſtr. 19. Die Witwe Amalie Steudel geb. Hüttner, 68 J., Merſe
burgerStr. 107, Des Handarbeiters Franz Weiſe aus Ammendorf
T. Hildegard, 6 Mon,, Hagenſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Franz Barthel, Halle und
A. L. Fuhrmann, Zörbig. Der Sergeant J. A. Leſſe, Weißenfels und
L. E. O. Siebert, Halle. Der Bäcker K, G, Villaret, Magdeburg und
T. E, Brandt, Neuhaldensleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 24, Februar 1912.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer Hermann Brelle und Marie

Schuchart, Gabelsbergerſtr. 24. Der Gärtner Walter Reinhardt, Stettin
und Anna Arnicke, Schulberg 3.

Eheſchliehungen: Der Arbeiter Auguſt Lehmann, Bergſtr. 4 und
Jda Vuſch, Saalwerderſtr. 4. Der Landwirt Albert Quincke, Bahnhof
Teutſchenthal und Marie Wädlich, Hardenbergſtr. 7. Der Zollſekretär
Richard Reiter und Emilie Schultz, Am Kirchtor 29 Der Feildwebel
im Königin Auguſta Gardegrenadier Regiment 4 Fritz Fuge, Berlin
und Martha Heſſe, Wilhelmſir. 39.

Geboren: Dem Lokomotivhilfsheizer Willy Miethling, Gr. Brunnen
ſtraße 48, S. Gerhard. Dem Bahnarbeiter Otto Riedel, Seebener
Straße 12, S. Otto.

Geſtorben Des Auszüglers Auguſt Möbius aus Vergwitz Ehefrau
Lina geb, Jrmer, 52 J., Diakoniſſenhaus. Fräulein Anna Biedermann,
46 J., Friedrichplatz 6. Des Arbeiters Guſtav Beyer S. Paul, 2 Mon.,
Kabelhäuſer. Die Gemeindeſchweſter Gertrud Wilken aus Wansleben,
24 J., Diakoniſſenhaus,

Börſen- und Handelsteil.
Aus Anlaß der neueſten Fuſionen in der mitteldeutſchen

Braunkohleninduſtrie
iſt mehrfach die Vermutung ausgeſprochen worden, daß durch die
Expanſionsbeſtrebungen einzelner Werke das Mitteldeutſche
Braunkohlenſyndikat in ſeiner Exiſtenz gefährdet
werden könne. Es iſt ſogar von einer Seike behauptet worden,
daß das gedachte Syndikat bereits in Auflöſung begriffen ſei.Wie nun von maßgebender Seite verlautet, en wahr dieſe

Kombin ation jeder Grundlage. Das Mittrldeutſ
Braunkohlenſyndikat iſt bekanntlich bis 1914 erneuert worden.

Reuden bei Zeitz 9 Proz. (i. V. 7 Proz.). Tonwareninduſtrie

Gebr. Müller wieder 18 Proz. Sächſiſche Sbahn Plauen 11 Proz. (10 Peoo).

Mitteldeutſche Bodenkredit Anſtalt in Greiz und Frank.
furt a. M. Dem Geſchäftsbericht für 1911 zufolge war der Ver.
kauf der Obligationen namentlich in den erſten-drei Viertelf
verhältnismäßig recht befriedigend. Die Geſamteinnahmen ein.
ſchließlich 82 313 K. (i. V. 72709 Vortrag beziffern ſich auf
83805 364 (3 723 787 darunter Hypothekenzinſen 2 857 o6
Mark (2273 482 und Rentendarlehnszinſen 1070 188
(1 021 581 Für Unkoſten waren 288 901 (168 712 für
Pfandbriefzinſen 1934 762 L (1869 405 und für Zinſen ans
Grundrenienbriefe 987 378 (086 971. erforderlich. Reg

r r Aufwendungen ſich ein Reingewinn von
571 528 (568 399 aus dem 55 Proz. (wie i. V.) Dividende
verteilt und zum Vortrag 87 536 gelangen ſollen. Ende 1911
belief ſich der Geſamtbeſtand an Hypothekenforderungen auf
53 870 281 (i. V. 52 868 347 an Rentenforderungen auf
25 051 486 (24 016 720 und an Kommunaldarlehen guf
329 042 (382 709 An Hhyypothekenpfandbriefen waren in
Umlauf 49 117 000 (i. V. 47 550 000 an Grundrentenbriefen
23 484 100 (23 459 800 Für die Zukunft dürfe mit der
Ausſicht gerechnet werden, daß der Obligationen-Verkauf neue Be
lebung erfahren werde.

Koburg-Gothaiſche Kredit Geſellſchaft. Nach dem Ge
ſchäftsbericht für 1911 ergab der Abſchluß einſchließlich 19 652
(i. V. 39 633 Vortrag einen Reingewinn von 230617
(225 515 aus dem 5 Proz. (wie i. V.), Dividende verteilt und
19 749 (19 652 zum Vortrag gelangen ſollen.

--y. Conſolidiertes BraunkohlenBVergwerk „Caroline“ heit
Offleben, Akt.Geſ. zu Magdeburg. Die Betriebsreſultate ſind
1911, wie die Verwaltung mitteilt, gegen das Vorjahr zurüg-
gegen da der Rohkohlenverſand an die Zuckerfabriken infolge
der ungünſtigen Rübenernte um 255 000 hl niedriger als im Vor
jahre war. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen: die Abſchreibungen
und Rückſtellungen auf ca. 285 000 C (830 000 C im Vorja re)
feſtzuſetzen und eine Dividende von 30 Proz. (wie im Vorjahre)
vorzufctager.

Die Schwierigkeiten bei dem Eiſenwerk Rote Erde habennun doch noch n Konkurs geführt. Von dem 1600 060
betragenden Aktienkapital ſollen etwa 500 000 verloren ſein.
Die Geſellſchaft verfügt über einen großen, gering belaſteten
Grundbeſitz.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Febr. Preis pro 100 Kilo 15,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 26. Febr. Sofort: Hamburg 10,65
Magdeburg 10,80 März 1912: Hamburg 10,65
Magdeburg 10,80 Februar-März 1913: Ham-
burg 10,15 Magdeburg 10,30 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sach

z r o p r i 7 ad v a
ry ſt a ucker I. mit Sa „75.Gein, Raſffinade mit Sack 27,25-—-27,50. Tendenz: ruhig

Gem., Melis mit Sack 26,75--27,10.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Februar 16,15G, 16,25B. Mai 16,406G, 16,42 B.
März 1617946G, 16,22 B. Aug. 16,47 G. 16,80B.
April 16,27G, 16,32 V. Oktbr.-Dez. 11,80G, 11,82 B.

feſt.
Hamburg, 26. Februar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübhen-Rohzucker, J. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 15,956. Mai 16,356G.
März 16.056G. Auguſt 16,47 G.
April 16,156G, Okt.Dez. 1,806G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

März s September 665 xMai 66 Dezember s Tendenz: ſtetig.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 26. Februar. (Eigener Drahtnbericht.)
Die der Börſe ſchon ſeit Wochen innewohnende Nervoſität

und die mißmutige Stimmung wurdrn heute verſtärkt durch die
Nachrichten über die Beſchießung Beiruts durch die Italiener
und die Meldungen über den Verlauf der geſtrigen Bergarbeiter-
ten n in Rheinland und Weſtfalen. Man befürchtet,
trotzdem ſich die erſten alarmierenden Meldungen als über
trieben herausgeſtellt haben, durch das Vorgehen der Jtaliener
Komplikationen in der politiſchen Lage. Die Stimmung war auf
der ganzen Linie gedrückt. Von einem dringlichen Angebot kann
aber nicht gut die Rede ſein. Jmmerhin genügte bei der vor-

Tendenz: ſtetig.

Kurſe ſtärker ins Weichen zu bringen. Die erheblichſten Ein-
bußen waren am Montanaktienmarkte zu verzeichnen, wo ſpeziell
in einigen Nebenwerten ſtärkere Poſitionslöſungen und Blanko-
abgaben erfolgten. So verloren Rheinſtahl nahezu 5 Proz. und
Rombacher 3 Proz.; aber auch für die übrigen Werte waren
empfindliche Kursverluſte feſtzuſtellen.
verlor bis zu 2 Proz., Harpener ſogar noch darüber, wogegen
Bochumer und auch Hohenlohe ſich zu behaupten wußten. Prozent
weiſe Verluſte erlitten auch Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien.
Türkenloſe gaben 238 nach, und auch die an der Geſtaltung
der Dinge in der Türkei am meiſten intereſſierte Großbank, die
Deutſche Bank, verlor 124 Proz. Dreiproz. Reichsanleihe gab um
20 Pfg. nach. Später wurde die Stimmung etwas brruhigter
und auf Deckungen erfolgten vereinzelt leichte Erholungen. Tägl.
Geld 4—-334 Proz., Ultimogeld zu 418 Proz. angeboten. Die
Seehandlung gab Geld bis zum 30. März zu 46 Proz. und bis
zum 30. April zu 44 Proz. Privatdiskont 376 Proz.

Kein Gichtiker voersäume
eine häusliche Trinkkur mit der

Assmannshäuser Lithionthermalquelle
Broschüre frei durch Brunnenverwaltung.

Glchtbad Assmannsehausen am Rbein.
Ihr Wasser ist nach meinen Erfahrungen das beste aller Heil-
wässer u. dabei so milde, dass ich es gern verordne Dr. med. W. i. B
Depot fitr Halle a. S.: Helmholdt So, Tel. 94.

Le Freude iſt groß.
wenn man nach n nutzlo
Verſuchen r tig ttem det. Javol iſt unbeſtritten eindas t Per

3

ſonen zu vollem, üppigem und präch
tigem Haar verbolfen hat. „Javol“ ent
halt nachweisbar Kräuterauszüge,

den rwuchs beleben und die
Haarpapillen zu erhöhter Tätigkeit an
regen. „Javol“ wird nur in inal
flaſchen zu 2 M. und in Do a en zu

3,50 M. verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes, ſprödes
gar und fettfrei für fettreiches Haar hergeſtellt. Ueberall zuGoben Kolberger Anſtalten für Exterikultur, Oſtſeebad Kolberg.

ist ein sehr schwer eingebrautes, fast alkoholfreies Getrünk,
von höchetem Nährwert.

Aktien. Rheiniſche Gerbſtoff- und Gerbholzextraktfabrie
traßen-
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handenen Unluſt verhältnismäßig geringes Angebot, um die i
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Berliner Produktenbörſe.Gerlin, 26. ger Fryorne Drahtbericht.)
rik olge mangelnder Anregung nahm der Getreidemarktm akefen Verlauf. Septemberweizen war im Zuſammen

mit dem milden Wetter angeboten und ſchwächer. Dadurch
uk. urden auch die übrigen Termine dieſes Artikels etwas beein
er. Iſt Roggen und Hafer blieb gegen die Nachbörſennotierungen
r en unverändert. Mais und Rüböl waren träge.
i er: ſchön.n Wet Sqchlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:gendenz: ſchwach. Tendenz: beh. Tendenz: beh.
für ſei 214,75 A, Mat 194 50 Mai 1965,00
ach deptember 202,00 September 177,25 .4.

on Mais: Rüböl:de Tendenz geſch. Tendenz: matter.
Mai Januarv Juli A. Mai 59,70u Juli 59,50 Br.n I Fetzte Draht- und Fernſprech-

r Nachrichten.de Die Maſſenerkrankungen in der Potsdamer

Be Unteroffizierſchule.M werlin, 26. Febr. Zu den Maſſenerkrankungen in der
W unteroffizierſchule gibt das Kommando heute vor-

ind mittag bekannt: Die Zahl der in der Unteroffizierſchule zu
bei Potsdam erkrankten Mannſchaft hat ſich ſeit geſtern nicht er
ind höht. Bei allen Erkrankten iſt das Fieber herunter-
ück- gegangen und meiſt ganz beſeitigt. Das Allgemeinbefinden
lge ſt gut. Jn den Ausleerungen der Kranken wurden Erreger
or der Fleiſchvergiftung feſtgeſtellt. Die Unter-
zen juchung wird fortgeſetzt.
e Paſſagierflug Leipzig--Altenburg.

Altenburg, 26. Febr. Der bekannte Pilot Oelerich
ben wird am Mittwoch mit einem Paſſagier einen Flug von
l Leipzig nach Altenburg unternehmen.
ar Herkomers glückliche Operation.
en München, 26. Febr. Nach einem in Landsberg (Lech),

der Geburtsſtadt Herkomers, eingelaufenen Tele
gramm hat der berühmte Maler die Operation gut über-

on fanden. Entgegen verſchiedenen Blättermeldungen beſteht
I keine Lebensgefahr; vielmehr hofft man, daß die Heilung
einen normalen und günſtigen Verlauf nehmen wird.

Zum Tode des Großherzogs von Luxemburg.

Die Brüſſeler Zuckerkonferenz abermals vertagt.
Brüſſel, 26. Februar. Die ſtändige Kommiſſion der inter

nationalen Zucker konferenz hat ihre Beratungen, die heute
wieder aufgenommen werden ſollten, wiederum vertagt. Wie
es heißt, ſind Rußland und Deutſchland über die vorliegenden
wichtigen Anträge noch nicht zu einer Einigkeit gelangt. Die Be
ratungen ſollen im Laufe der nächſten Woche wieder auf
genommen werden.

Studentiſche Proteſtkundgebungen.
Petersburg, 26. Febr. Vor der Univerſität veranſtaltete

eſtern eine große Anzahl Studenten lärmende Proteſt
undgebungen, ſo daß die Polizei ſchließlich gezwungen

war, mit blanker Waffe einzuſchreiten. Mehrere Perſonen
wurden verhaftet. Der Grund für die Kundgebungen iſt
darin zu ſuchen, daß die Regierung verſchiedene Profeſſoren
für die Univerſität ernannte, ohne vorher, wie ſonſt üblich,
die Univerſitätsmitglieder davon zu benachrichtigen. (P. O.)

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rom, 26. Febr. Die „Tribuna“ meldet aus Kairo:

Der Brief eines Freundes Said Jdris' berichtet Einzelheiten
über den Feldzug Said Jdris' gegen die Türken
und die Niederlage der Türken bei Mahail am 18. Januar.
Die Truppen Ali Paſchas, die nach dem Kampfe ſich noch
zwei Tage in der Umgebung aufgehalten hätten, ſeien am
dritten Tage in die Flucht geſchlagen und zerſprengt
worden. Die Türken hielten ſich gegenwärtig untätig in
den Forts auf. Jhr Vorrat an Lebensmitteln ſei gering.

Hamburg, 26. Febr. Nach den letzten Tele-
grammen, die der Deutſchen Paläſtinabank von ihrer Filiale
in Beirut zugegangen ſind, iſt die Stadt wieder
ruhig. Dank den energiſchen Maßnahmen der Behörden
herrſcht muſterhafte Ordnung. Da die Beiruter Garniſon
ſchwach iſt, ſo rückt Militär von Damaskus in die Stadt ein.
Europäer ſollen nicht verletzt worden ſein.

Ertrunken.
Neubrandenburg, 26. Febr. Geſtern abend brach bei

der Kolonie Auguſtabad ein Primaner auf dem Tollenſe-
ſee ein. Auf ſeine Hilferufe eilte Herr v. Schieben jun. mit
einer Leiter herbei, konnte ſich aber ſelbſt nur mit Mühe
retten, während der Primaner, trotzdem auch die Feuerwehr
herbeigeholt worden war, vor den Augen einer großen
Menſchenmenge ertrank.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 265. Februar, früh 7 Uhr.

a en m u 2Ort Luft Tempee ind Wetter a wprint e
druck ratur wWoſter niedrigſt zStand Stan 2

Halle 764,1 2 NW 1 wolkig 7 2 0Torgau 763 6 1 ſtill bedeckt 7 0 o
Nordhauſen 764,0 4 8 1 x 8 1 SMagdeburg 763,8 2 WVS8W 2 7 1 S
Gardelegen 763,4 2 8 1 7 1 S
Brocken 0 W 5 heiter 11 2Nachts ſchwacher Regen,

Der hohe Druck, welcher an Jntenſität noch weiter zu-
genommen hat und von Südweſten her nach dem Feſtlande vor-
gedrungen iſt, beherrſcht noch die Wetterlage. Jm Dienſtbezirkdauert haher bei ſchwacher Luftbewegung das nebligtrübe, aber ſonſt

trockene Wetter fort; die Temperatur iſt meiſt wieder etwas ge-
ſtiegen. Da von den britiſchen Jnſeln her ein Ausläufer desnordweſtlichen Tiefs vorzudringen ſcheint, ſo haben wir bei etwas

auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden meiſt trübes, mildes Wetter
mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 27. Februar: Meiſt trübe, mild, zeitweiſe Regen.

Freiwillig bekundet
„Soeit 15 Jahren

trinkt meine Familie
täglich Ihren Kasseler

tlafer-Kakao zum ersten Früh-
stück und ich glaube, dass es

hauptsächlich dem fortgesetzten
Genuss von Kasseler Hafer Kakao

zu danken ist, dass meino

5 Kinder
gesund und kräftig

geworden sind.

m Luxemburg, 26. Febr. Das Amtsblatt proklamiert Waſſerſtän de am 26. Februar Königsberg, 6. 11. 10.
je Thronbeſteigung der Erzherzogin Marie Adel- im ſt gez. C. G., Sekretär.die v bringt e n ch f für den verſtorb Groß (Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

heid und bringt einen Lachr u fur den verſtoroenen Groß Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 4 2,46,
herzog. Die Ueberführung der Leiche von Berg nach Grochlitz 2,20, Bernburg Untv. 1,48, Kalbe Obp. Kalbe Kasseler Hafer-Kakao ist nur echt in blauen Kartons

2 6 2 jeuxremburg erfolgt wahrſcheinlich am Donnerstag. Später r t m n. n r für 4 Mark (für 40-—650 Tassen), niemals lose.
I a Iwird die Beiſetzung in der Familiengruft in Weilburg an Barby 1,98. Magdeburg 1,51, Tangermünde 2,41, Witten

der Lahn ſtattfinden. berge 2,0, Hobhnſtorf 1.91 WMulde: Düben 1,49.

wen 0 212 j j zJan für Handel u. Industrio giter Filiale FHaſſe a. S. e e ne er Dröſeiensfreie Abbahe in kortret
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

J o0 pKursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Februar, 2 Uhr nachmittags.
ukt. Der ausſrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Aueggabe.

Wechset-Kurse. 4 Oesterreich. Papier e Mitteldeutsche Privafhant 128,80 Hearzar A. u. B. 1 rao. 4 Japaner 1900ſſnälskon 37 90 3 Portugiesen anff. 3 e e 68.09 Matenalbank kür Daotschland e 125,60 Uaupe kir. U. ſt.. III 1 soh es Ku u 4 Russ. Anleihe 1902 91
Antterd aw kärt 5 Kamönen emort, 1903 101,10 Oesterr. Kreditenztalt ult. 206,00 Helnrichshall Detterr. 7o6 4 Spanirche Anſelhe (Iubere)e ehe 4 e. 1890 95.,00 Paterzburger Oiskonfobank 212,50 Hemmoer Portl.-Zement kerliner Handaltgezelischaft (172 J Iäürten, nene unif. zun k. 1898 91,60 Preut. Bodenkredit-Bant 169,00 fibernia Bergw. mee ommerz- und Diskontobant 1157 Türkische lost 169e Kosten 19650 h do. Lenfral-Bodenkredit 192,60 Hdebrand Mühlen Bee armetüdter Bank 125 Ungarische Kronenin en Lord 20 40 258 1894 Felchrbank 137,50 irzch Metall e Denn Bann 2625 Beachumer Goth. 223h wen 4 e. 19623 21.20 Fauss. B. f. ausw. Handel 160,00 Pöchszter Farbwerte. 5 Dirkanto-Kommandit 1892 Degtrch-laxemb. V. 183e eel Paris u 4 e. 1905 100, a0 Schazche Bank e 165.25 Hoerh Stahl m drardner Bank et (1872 Dorimonder V ion C.Kwelt kurz e e m 3 Schweden 1886 91,50 4chaalfhaur. Bankverein 132,50 Habenlohe- Werke e eeesese es Mationalbank e 1255 Hohbenlohe- Werke 199 t 2
W An a082 hen men St. A. 26.00 Schlesischer Bentrertin 154,00 llro Bergbau mee Schasffhauzentcher Bantverin 132 lagrahütte 175o de Janeiro auf London s 168 6 Tärken Admin. Anl. e 84.25 Wlener Bankverein n deg Kahbls Parzell an III 8 Ruts. Bank t aus W. Handel m 159 Oberschles. kisenindustrit 88

rer 4 to. unvif. 03 e 92.10 Kollw. Aschersleben e 1 Wiener Bankverein e en en Phönir Art. e 252Geoldsorten. TIrkenlote 490 Fr. 169.90 Brauerel-Aktlien. Kattewitrer h lübedi-Büchoer 2 e d Rhbein. Stahl h e 164
Juureichlscho ofen. 84,95 4 Uegar. Gold gr. 92,40 d. Manne TTT i Kirchner Masch. Bertarr. Stagtsbahn e 155 omdecher Hüſte 175huhhe do. v 216,30 de. mittel 98,50 äeuizäg öſerdrauerei 110;10 König Wilhelm ab. do. Südeahn et 18 belzenkirchen 10985tät Anrertiga a e 20.,49 4 do. kl. e 98,50 Patrenhoker 239 00 do. St. Pr e geeeereee e Anetol. klre bahn (80 h 11837 191die mnncr-Ltüche 16,26 4 U ar. Kronen BI 7 Schöneberger Schloß III 226.25 Körbizdorfer Iucker 2 Baltimore an Obieo 104 Gro e Berllner Stradendaho e 191Averikanitche Hoten 420., 25 8 o. Ftastsreuie 97 78 80 Ichoſtdeih 357 75 Kropprier ghhor Canada Pacjfie 228 Hamburger Paketfahrt 1397ler hie do. 80.80 b. Er. T. All. üeriries Rane l yttänuerhütts Orientbabnen Befriebt-Ges. 154 Vanss ampfschittahrt 215n do. e e 11 2,35 6 Zuenos-Alres e e e eeeee 103,60 Rlasterbragerei Röderbof r 96,50 Lahme ger 4 Co. III ltal S e h 115 Nordd. Ueyd r 105et mleche do. III 20,45 7 Niener lar, II III 92.70 Leipriger Braverei Mebedt 185.50 II iefdohr. III Hfal. Mlttelmeerba n e Trutt Dynamit 185fpricht do. III 81,15 Verein A. 103. 10 Laurahüiis e 229 III Pennsylvanis e 7 kdiron e ere do. 169 80 Flesenbahn- Akten. Leopoldgrune e e u m 1542 r tet 18e n n i Inaustrie-Papiore. e t e u en ontzel e r 68,10 Atumoſeſoren-Fabnit 881. c eene 4 Co. o Chinesen 1898 7 Tendent: mattnn, ntsehe Anleihen e 4 mee m 133 III 390,25 J Lübecker Maschinenpr- Aen Deutsche Schatranweirungen 100, 20 l ücian l156 60 Acier Poni. Cement 189.00 Veagdeburger Aligem. Gar. Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 26, Februar, 1 Ubr,

die h m 2 en. loteſ- a. Sirabendedn 164180 e ken et 152 Wir u e ereh Mitgetellt vom Bankhause Paul Schaneell Oo-, Halle a. S.
9 e e v e Fn te. 82,00 I r W 13779 Ammepgorfer Papier 415,00 Unowicer kisen rer Dwiderde vanige ietrie 81.909 Hellerche Stratendahv in 7 lell Freubizche Schatranwelsengen 100,10 r m o d e e ſen koeäm. r e 800 n iko- v. Maongel 101 650 7 5 Mon. e 96, jeder Mehlen v T 2 S F.r Nasdedarger Straszenbahn 18225 ſent rivie 116,00 Wienburger Naschinen 35 leipuiger Stadtanleide. 34.405 Diöntewſta-Ratimenosdorfer st. o 0 09506

nd e 91,00 t so 904 90,900 o, o0t e. e. 82,00 r Baer 8 Stein 434.50 Hordd. Wollkämmerei 2 v 7 17 o. do. ort 0 2 gen 85 Hid. Staets-Anſ. 1904 unt. 123 9000 embarden alf. 18 Bank für prit- g. Prod.-Hanéel 388,25 Oberschl. Eisenbabnbedarf Crölw. Paplerf.-Obl. Nieſchertsche Braunkebl. A.-G, 10 8 131,000
t 4 per Sfaaſt- An o. 06 10060 Warchau- Wiener Vargmann kſektr. 184.75 do. kirenindustrig. 4 ull. Strabenbahn-Oht. Uiauziger Zuckerfabrit 1415 145.756e. u g Ualimore and Ohio 104,20 175.00 4 Wansf, Gewert.-Obl. (097,002 faſſetthe Tucher-Ratfinerie 10 15 140.00Ben o t 89,90 Cangle Daciff 22850 Rerſ.- Anh. Masch. o. Kokewerke m i 967306 10 14100626 Hamburg. Staats-Hente 9050 i nie s et öeriiner Elektrir,- Werke 192 20 do. Porfiand-Zement. 307 D233334 Mardludorter Uncertedrit on e
it do. mer 1887.91 90,00 r n d. Noichinen-dan 287,00 Orensiein à Uoppel el e r rn. do. Slaufs-An, v. 1886 meimeesſpadn Vernburger Meschinen 74 590 Namen v. u o. öHerbrauerel Riebeck 9 5.504 kr. es Siagtz- Laxemb. Prinz Helnrichbahn 155,09 125,00 Phönix 8 Lit. 45 e. do. 1908 101,800 Kammgarngpinnerei 18 10 164,006z III Adl. 99 unt. 09 u de West-Sf Ilian ch 74 50 I Bergwerk III mir ergw. it. IIIIIIIIII 4 i n du k. 0 l 2 101 256 ait 0 86 00608 e. 1896-1905 78,90 e 7 Leon u. Monierb. 165,00 KRhein. NMetallw. 4* Urunbery. BHmaant. ob W utanr, Schlendir o uie Slchſtche Staats Rente 8180 walle- er ste er n W Hielefeldar Maschiren 467,80 do. do. tei 0. p. n ög 96.006 Manskfalder Roune i 0 53 90 dom z Winter 5 n. 4 cudt. 8090 Eisenvann- Ob gen. irmarahüſin 144.10 Fbeio-Heszas Bergwert. 806 e i ier 3 verhf do. 28 7 4 Prox, Hordhausen-Wernigerode III 9 Fochuwer Gubstabl e 223.00 Rhein Stahlwerk e 4 n biit z ici i „900 Ktähr 8 Co. Rammgaraspian. 16 1 27878 g

erliner 1882--98 94125 Eöbler à Co. 212.00 Klebechk Merten Je henvanr len Thüringer Get 16 275,758gl. 4 an 1803 1901 9980 Eieenvann-Prioritkten. äraantäw. Rohe fomdacher öſfen Ptabr. I unkündb. blatt 991400 ſfiſel Ä Keäger, 5. Vohgernt. 10 10 148,750die e T van ihm. ſorgd. 0old h. 98.70 a abe. pr. 228 60 Rosner hraunteble 32 m rnä dann für pr. Neraihgar hemmzemyinn. 49 30s 3 abertadt iso r Lenerr. Gold Pr. 95 00 e. uſe 208, 90 do. Lucherl, Tachten Anl.-Icheine 24,6002 luiſrer Parafin 10 10 195.5089 4 le 1900 1 2 n. 8 Dex-prager Gold Obl, 76,00 n. o 50 Süchr.- Thür. Braunteble h. verm. ünkut 29 192n i n lombarden Pr. 55,30 en 1 u e r cug m wi f. t. r. Aktion zen c 1817 1095,75b66arger unconv. 1910 lwang. Dambreweo Pr. 99,50 e e Söchr, Webriuhbl-Fal, r T vo unge Pinken 7I 1875--1902 e 92,80 0 Mestae I Pr. e 91,60 Chem. Fobr, Bucken e e e 190 75 aline Salxupgen di t r zu b 25000 Irieisch ubnies en. M 7 J r
in u 1901 unt. 10 2 Franskaukasizche 5 Pr. 77,59 Cdlner Bergwerk e e angerd. Merch. do do. in. b 16 I 242,500 Hanne Rudi 20 aW einbery 18971900 Er. e 91,40 4 Wladikawtas 1897 Pr. h 89,50 Concordia Bergwerk III 290,00 Saxovia Portl.-Dement. Als Denische Kreu.-Anst.-Att, 9 9 165,000 pittler Jorturääie 27 5 3

P e Ungtolier I. Pr. 97,25 do. FSpinnerei 1809, 00 5ccherlag Chem, Fabrik 226,50 rot und Sparbant leiprig 6 52 113 006 Ummermannste. Haeit-att 5
re 5 do. 2. Pr. III 97,00 Consolidation Schalke III 364,00 Schles. Tinkh. III Lai ziger h pathekenbant-Art. 8 8 159 750 da Vorrogs- Aktien 7 g2 o3 Kur Heumörkar u e 99,50 2,40 Htalienische Eiganb. Pr. e Coftbazer Masch. III 77,00 Schles. Portl.-Iement III t ank- Akt. x 164750 Kunstanstait B. Grot; 8 9 132,
4 Und it W e 5 Fort kinend oöl. is86 k. e 70 00 e Papferfabrik III e W G IIIIIIIIIIII s Bod.-Krad-Anst, 7 7 141,006 Tendent ruhig

F. e a e der ügnt I .0 e e Je 88 90 u r u nei iséi e s125 rn len l u I IIIIIIIIIIII üre lalpriger Strabenbahn o 10 209500
w 9. es es e 81 20 3 euls T. 5 r. 8 o. uremb. A. 183,60 le 2 e e z4. uns i 160 60 r e. i h 18190 iemenz 5 Hairie Prelsnotiorungen für Knxe vom 26. Februar 1912. Teadem: ni. 90.10 ehirahrts- Akten. a. Geh. 666.00 Maßt. Chem. Fabrik Mitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbauk, Halle a. 5S5-81.20 am. -Amerit. Prioſf. 140,00 do. Rabalwerte 129,00 Sleltin-Bredower Portl. Dement Nachtt Angad eiligenrede 9850 10100

e e We e4 erein. E. Saale- mar t Couv. J el. er-Stamm-Attien aldburg- 73 750F n ho Staatapapleore, Henst e e e e 2 216,00 e e 165,50 n h Molfeglück- Aktien 11700 2000 h 1255 Irgentinier innere 99,10 endarger II ollderger o e e Aleranderszbal ehe 17 12 Heldrungen II. e 50g. BenkAktlen- iijrfrecht, Hergu s 00 ülraſtander pieitanen i e gunes 2026 2075t i. ördere pr. 92222 7 I Härt. Elberfele e e 150,90 Elekitro Dresden IIIIIIIIIIIIIII 123,25 Terra 7 III Bizmaretsholl-Vort. Aktien 118 120 Hamboldt-Kohlen BI a tz 100 h 99,10 Berl. Handels-6es. III 171,75 ktcdweller Bergw. b 171,80 Thaler kitenh. e UArockdert-hietlebden 3400 3550 lmmenrodt 5000 5200z khir man 1896 r III 100,20 121,00 2 en IIIIIIIIIIIII 7 do. do. V.-A. III Burdach e h 15300 15500 lehanneashall 5050 5250i e. 00 20 Frezl. Oirkomeb. ab. 108,75 fraustäsdt. Tuckerf. 227.25 Thüringer Salinen Canifunö 6950 7100 Krügerthal 13290) 133901808 r. 6.80 Ten men 1. 115.60 B. Erizter. 226,00 Tittel à Krüger ehe 1850 1900 Neoiſesbale e e 965,80 Darwstläter B. Mart-t. e e 126,00 Lenw. kizenw. ne 195,60 Upion, fadr- chem. Prod, e re ezdemonge e e 777 8000 Nordhäuszer Kaliw. e 117 149u nen 58,40 Daszauer landes k. IIIIIIIIIIIIII 114,00 en BI 198.,50 Vater den Uinden, daugez, III tchland e 4625 4700 Regiser Eraunkeblen 3025 3100
i W an [262.00 Kezellsch. f. elektr. Untern. 180,50 Varriner Papiet nigk 6850 7000 ſoſhenderg. 3300 33505 ten. e ph a e. Ueberzes-Bant 164,75 launiger Zucker 144,75 Jorwobler Portl.-Zement. 24 ti Aktien h 13126 132 Jachsen- Weimar 7900 8050nen 1905 BI 95,50 Lizkonte-Lommanüit-Ant. e 189,60 r Merte 224,75 Vegelin 4 Ueber Giöckauf-Sonderzhauten 21400 22000 ßteinfürde e e 7re raüeer Henk 157,. 40 esche Maschinen 414,75 Vestferegeln Alkali ürottherzog von Fachsen 10100 10500 eilt wönde 68600 6000z Henſtoner gr. 100.26 Eozenot Aredh 163,b0 Kann Bauges. St. Pr. 44,50 WVestf. Draht-ind. Güäntherzhoil. 6200 5300 6700 68004 te. I. 100,40 Keſdger Grun h 170,50 Renn. Mazch. St. Pr. A. l. b. 282,90 Co. Stablw. BI Uallerche Kaliw.- Aktien e 71 72 Temonlt 01 93Letlemeig, Cols II 96.,90 Lelyn m 166,00 Vardurg-Wien-Gommſ 149,50 Wittener III IIIIIIIIIIIIIIIII Renner. Kall-A ken 844 86 Thüringen 4400
An o. reren 91.20 U rger Rankvereis III 116,60 III 191,50 rade M III Ransa-Siſderderg 7700 7850 Wilbelmrball. e 12200 123002 e e. III h 121,10 II za 3. Mazch, 157,00 Leiter U. re Hatterf-Verz.-Men 135 13690aus Pauſ Sehauseſ) Co., Halle a. S, Bitterfold, Dolltasct, Hlenburg. e



f

Theafer
Direktor u. Besitzer

Heute Montag Flite- Abend
Fritz Steidl-Ensemble.

Sensationeller Erſolg:
4 „Donnerwetter

-tadellos I
Jahresrevue von J. Freund. neu bearbeitet von Fr. Steidl.

von Paul

Nur noch

Musik
3 Prunk-Balletts.

Paul Blüthgen-
[3180

Lincke.
30 Tänzerinnen.

Festsäle „Goldener Hirsch“.
Freitag,

den 1. März Maskenball.
Herrliche Dekoration. Vornehmer Ballbetrieb. Masken frei.

Prämiierung der vier ſchönſten damenmasken.

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Thee Den e ggelters.
not. Mittwoch Elektra.Altes Theater: Dienstag: Die
fünf Frankfurter. Mittwoch
Die ſchöne Helena.

Schauſpielhaus: Dienstag Ramon,
der Abenteurer. Mittwoch:
Vertauſchte Seelen

Operetten Theater: Dienstag:
Eva. Mittwoch Eva.

Magdeburg.
StadtTheater: Dienstag: Der

Muſikant. Mittwoch: Der

Dpollo-Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Das Doppel- Gaſtſpiel von

Utto
Keutter

r Erfurt.Ponrad Dreher Stadt-Theater: Dienstag: Der
Evangelimann. Mittwoch

Die u nendet unwiderruflich Hof Theater: Dienstag: Wil-
um 20. Februar!! elm Tell. Mittwoch: Der

Zur Erlangung guter Richter von Zalameg.
Plätze iſt rechtzeit. Beſtellung Altenburg.
dringend zu empfehlen!

12847

Kaufmann von Venedig.
Mittwoch Das Glöckchen des
Eremiten.

Hof-Theater: Dienstag: Der

i. hebermann

Bernburgerstr. 30.
Herren-Artikel,

erstkl. Fabri-
kate.

Neues Iheater.Direktion: D. M. Mauthnoer.

Dienstag Novität!

Rudenzauber.
Stadttheater in Halle a.
Dienstag, den 27. Febr. 1912
166. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Armide.
Große Oper von Quinault Voß.
Muſik von Chriſt. Willibald Ritter
von Gluck. Freie ſzeniſche und
textliche Neubearbeitung in 1 Vor-
ſpiel u. 3 Akten von Georg v. Hülſen.
Muſikal. Ergänzung v. J. Schlar.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [3051

Mittwoch, den 28. Febr. 1912
nachmittags 3 Uhr:

Schüler-Vorſt. zu ganz klein. Preiſen

Die Niübel ungen.
Erſte Abteilung

Der gehörnte SiegCried.
Zweite Abteilung

Siegfrieds Tod.
Abends 7 Uhr:

167. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Zum letzten Male

Die Geisha.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowshki

delikate Imbissplatten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage-Theater,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88,.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſtta s 3

Halbheer's Weinstube.
Gr. Ulrichstr. 10 of links.

kabalt:-Spar-Perein (c. Halle a. S

v OrGlentiche Mitglieder Versammlung
findet

Donnerstag, den 29. Fehruar Gr., abends 82 Uhr
in der „Kaiser- Wilhelmshalle statt, wozu wir hierdurch unsere Mitglieder
ergebenst einladen.

Geschäftsbericht.
Kassenbericht.
Revisionsbericht.
Entlastung.

09 I

Tagesordnung:
5. Wahl dreier Vorstandsmitglieder.
6. desgl. der Revisoren.
7. desgl. des Ausschusses.
8. Verschiedenes.

Der Vorstand
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte gestattet.

Gr. Ulrichstr.

frau von Schul

Zahn-Atelier,
Spezialiſtin für Damen u. Kinder,

Merſeburgerſtr. All,
am Riebeckplatz. [589

9 c t Fi
5uſchneide-Kurſe.
Schnittzeichnen, Maßnehmenze.
Anfertigung eigener Damen und
Kindergarderobe. Garant. gründl.
Ausbildung. Mäßiges Honorar.

Lehr-Jnſtitut Süd

Pro Dr.
M. Henschel, Beeſener Straße 19b.

e Mozarts aal.Samedi., le 2. Mars, à 7 heures
Soirée de récitations françaises

par
Georges Louvrier, ottcier daMme.

Iexte à 1 Mk. Schüler 50 Pfg.) giltig als Eintrittskarte
in der Hofmusikalienbandlung Heinrich Hothan.

Vaterländischer Arbeiter Verein
II alle a. S.

Wir machen unſere Mitglieder nochmals auf den morgen,
Dienstag, den 27. Februar, abends pünktlich 8 Uhr im
„Wintergarten“ ſtattfindenden

Lichtbilder- Vortrag
aufmerkſam. Der Eintritt iſt frei.

Zahlreichen Beſuch erwartet
[3165

Der Vorstand.
r ma

Thalia-Festsälle (ll. ſaa, Geiststr.
5wei Vorträge Siwoelogen R. Parthey,

Ettingen, Schweiz.
2 u. Heilung v. Willensſchwäche,

Depreſſionen, Schlafloſigkeit,
Herzklopfen, Kopfdruck, Geh,

775 Schreib- u. Sprechſtörungen,
Unruhezuſtände, Platzangſt, Schwindel- 9

gefühle, Zwangsgedanken, Aerger,
Gereiztheit, ſeeliſche Zerriſſenheit, Angſt-
gefühle, eingebildete Leiden, Zweifel,
1. Vortrag Dienstag, 27. Februnr, abends 8 Uhr
Wie ſind dieſe rätſelhaften Störungen zu erklären Welche
Geſetze ſind zu beachten, um dieſe Zuſtände zum Verſchwinden zu
bringen? Die Beſeitigung des Gegenwillens, des Rätſels Löſung.
2. Vortrag Mittwoch 28. Februar, abends Uhr
Das Geſetz der Willenskonzentration. Die falſche Betätigung
des Willens als Urſache der Nervoſität. Wie durch richtige
Willensbetätigung die nervöſen Störungen verſchwinden.

Eintritt: 1,50 und 1.00 Mark.Broſchüre: „Der Weg zur Heilung der Nervoſität“ gegen Ein-
ſendung v. 1 Mk. vom Privatinſtitut für Nervöſe, Ettingen,
Schweiz. Proſpekt über Selbſtunterrichtswerk gratis. [3047

finden Oſtern nochPenſion zwei Schüler der
höh. Schule in m. Familie. Beauf-
ſichtigung d. Schularb. Beſte Ref.
Frau Neue L.-Wuchererſtr. 54.

KonfirmationsGeſchenke.

Juwelier Tittel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Emma Kohlmit Hrn. Willy Müller (Zeitz-

Benshauſen). Frl. MargareteBöttger mit Krn. Cand. phil.
Ernſt Simon (Paunsdorf bei
Leipzig-LeipzigR.). Frl. Alma
Böttger mit Herrn Erwin
Graumann (Paunsdorf bei
Leipzig Berlin SW). Frl.Ida Charlotte Voigt mit Hrn.
a einr. Mentzel(GroßSalze--Bad Elmen).

Geboren: Ein r rRegierungsbaumſtr. Krencker
(Quedlinburg).

Tonyr Grosse zep. Steckner.
Reinhold Grosse, Rudolf Grosse.

Halle a. S., den 2W5. Februar 1912.

Die Prauerfeier findet Mittwoch, den W. Februar, nachm. 4 Uhr in der Kapelle des
Nordfriedhofes statt, die Rinüscherung in Leipzig Donnerstag den W. Vebrnar, 12 Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 10 Uhr wurde mein guter Mann, unser treusorgender Vater, der

Verlagsbuchhändler Max Grosse
im 61. Jahre seines arbeitsreichen Lebens von dem schweren Leiden der letzten
Wochen durch einen sanften Tod erlöst.

In tiefem Schmerz:

tot

Heute nachmittag verstarb nach längerem Leiden
mein lieber Mann. unser treusorgender Vater, Bruder
Schwager und Onkel, der Schuldirektor t

Friedrich Hütter
in seinem 54. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
Margarete Hütter ev. Peupelmann
Werner Fritz und Hans Hütter.

Halle a. S., Friedrichstr. 24, den 24. Februar 1912,
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr aut

dem Neumarkt Friedhofe statt.

Nachruf.
Am Sonnabend abend entschlief nach langem Leiden

der verehrte Begründer und Leiter unserer Anstalt

Herr Schulvorsteher

Friedrich Hüfter.
Wir verlieren in ihm einen wohlwollenden Vorgesetzten
und Freund, der sich in der langen Zeit gemeinsamer
Arbeit in unseren Herzen ein treues Gedenken ge-
sichert hat. 8

Halle a. S., den 26. Februar 1912.

Das Lehrerkollegium der Hütterschen
höheren Privatknabenschule.

Gestern abend um 6 Uhr wurde uns unser treues
Mitglied

Herr Schuldirektor

Friedrich Hütter
durch den Tod entrissen.

Während seiner jährigen Tätigkeit als Armen-
pfleger hat er es in hohem Masse verstanden, sich durch
sein warmherziges Wirken und seine treue Ptlicht-
erfüllung unserer aller Liebe und Wertschätzung zu
erwerben.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken be-
wahren.

Halle a. S., den 25. Februar 1912.

Die 22. Armen-Bezirks-Kommission.

unser Ehren-
langjähriger Vor-

Sonnabend starb
mwitgliec und
sitzender Herr

Schuldirektor
Friedrich Hütte.

Schmerzbewegt stehen wir an der
Bahre unseres lieben Landsmannes.

Sein Andenken werden wäir stets
in hohen Ehren halten.

Die Anhaltiner Vereinigung zu Halle a. S.

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem, schwerem Leiden verschied zu Rostock

unser innig geliebter ältestersohn und Bruder der Chemiker

Kurt Regel.
Halle a. S., den 24. Februar 1912.

In tiefer Trauer

Prof. Dr. Ernst Regel
und Vamilie.

Statt besonderer Meldung.
Infolge seines langjährigen Herzleidens wurde mir

Sonntag nachmittag 5 Uhr mein einziger lieber Sohn, der
Primaner

Johannes Walter hauche
im Alter von 20 Jahren durch den Tod entrissen.

Dies zeigt an die tieftrauernde Mutter
Verw. hohrer Emmy Lauche geb. Sehubert.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Begräbnis meiner lieben Frau, unserer guten Mutter

Minna Anderssagen wir allen unseren herzlichsten Dank für die reichen
Kranzspenden, sowie allen, welche der Verstorbenen das
letzte Geleit gaben.

Die tranernden Hinterbliebenen
Oswalu Anders nebst Kinderu.

SalomonHerrGeſtorben: monSpiegel (Magdeburg). Hen
Geheimer Juſtizrat Dr. Louis
Seelig (Leipzig). r Schuh

Die Trauerfeier des ver-
J storbenen Verlagsbuchhängdl.

Max Grosse findet am Mitt-
woch., den 28. Febrnar, nachm.
4 Uhr in der Kapelle des Nord-
friedhofes statt, die Pinäsche- Geihler geb. Rrung am Donnerstag, den (Greppin). Frau Gertrud Rock

Erfurt). Herr Siadtrat Artur
Fanke (Leipzig. Frau en
riette Geif eibert

Er der Heinrich Krane

29. Februar. 12 Uhr in Leipzig. Schütze (WeißenDie Loge zu den 3 Degen. a er a. D.
Mathilde Block (Rordhauſen).
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Sachſen und Umgebung.

Das Schloß Wettin,
der Stammſitz der ſächſiſchen Fürſtenhäuſer, ſoll bekanntlich
in ein deutſches Veteranen- und Kriegerheim
umgewandelt werden und ſind die Vaumittel hierzu
mit über 200 000 Mark von einigen hochherzigen Patrioten
hereits geſtiftet. Die Einweihung des Veteranenheims
ſoll gelegentlich der diesjährigen Kaiſermanöver in
Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers ſowie des zukünf-
ſigen Protektors, Sr. Majeſtät des Königs von
Sachſen, ſtattfinden.

Se. Exzellenz der Herr Ober präſident der Pro-
zinz Sachſen hat es übernommen, den Ehrenausſchuß mit
Hinzuziehung Sr. Exzellenz des Herrn kommandieren-
den Generals des 4. Armeekorps zu bilden und die
maßgebenden Staatsbehörden haben zugeſagt, jegliche
günſche zur Förderung des Veteranenheims nach Möglich-

ſeit zu erfüllen. dDie weitere Sammeltätigkeit erſtreckt ſich nun
mehr darauf, den erforderlichen Unterhaltungsfonds für vor
ſufig 30 Veteranen zu vervollſtändigen. Nach den aufge-
ſtellten Berechnungen ſtellt ſich die Unterhaltung eines Vete
ranen auf jährlich 500—-550 Mark.

Freiſtellen ſind bereits von namhaften deutſchen
Männern und Firmen geſtiftet worden. Möchten die
geiträge weiter reichlich fließen, möchten
ſich viele offene Hände und Herzen finden,
zie dem ſchönen nationalen Werke dienen,
das der altberühmten hiſtoriſchen Stadt
Vettin zur Zierde gereicht.

Beiträge nimmt entgegen die Landſchaft liche
Bank der Provinz Sachſen zu Halle a. S. auf das
Burgenkontoder Stadt Wettin“. Jede Aus-
zunft erteilt bereitwilligſt der Vorſitzende des Deutſchen

Leteranenheims zu Wettin, Herr Bürgermei ſt er
FuhrmannWettin.

Verlegung des Oberlandesgerichts
von Naumburg a. S.7

Im Haus und Grundbeſitzerverein zu Naumburg a. S.
wurde eine allgemein intereſſierende Frage angeſchnitten, die
ſich auf das Gerücht betreffs Verlegung des Oberlandesgerichts
von Naumburg bezog. Stadtverordneter und Kaufmann Becker
antwortete darauf, daß nach privaten Aeußerungen Magde-
burg Anſtrengungen machr, das Oberlandes-
ericht zu bekommen. Man begründe dies damit, daß

der Finanzminiſter, der frühere Oberbürgermeiſter von Magde-
hurg, den vom Juſtizminiſter beantragten Anbau in Naumburg
cbgelehnt habe. Herr Becker glaubt aber, beruhigende Mit-
jeilungen in dieſer Hinſicht machen zu können, da er erfahren
habe, daß das Oberlandesgericht bezw. die Behörde auf dem
ihr gehörigen Komplerx einen größeren Bau ausführen werde.
Jedenfalls werde die Stadkverordnetenverſammlung das Ober-

Provinz

landesgericht der Stadt Naumburg unter allen Umſtänden zu
erhalten beſtrebt ſein. Kaufmann von Rauchhaupt erklärte
och mit Recht, daß der Sitz des Oberlandesgerichts doch durch
Geſetz feſtgelegt wäre. Die ganze Angelegenheit ſcheint ſichr auf leeren Kombinationen, als auf tatſächlichen Grund-

lagen „aufzubauen“.

Her Verein „Geſchlechtsverband der Hamilien
Boetticher und von Boetticher“,

der aus der älteren und jüngeren Nordhäuſer, der märkiſchen,
preußiſchen, kurländiſchen, braunſchweigiſchen, Großwechſunger,
ſchwediſchen und Wiegersdörfer Linie beſteht, wird am dies
jährigen Pfingſtfeſte in Nordhauſen ſeinen 5. Familientag
abhalten. Nordhauſen iſt die Heimat der Bötticherfamilie. Dem
Familientage wird ſich ein gemeinſamer Ausflug zu Wagen nach
der benachbarten ſüdharziſchen Burgruine Hohnſtein anſchließen.
Auf dem Hohnſteine wird Volksſchullehrer emer. Karl Meher-
Pordhauſen, der ſeit Jahren für den Geſchlechtsverband der
Vötticherfamilie urkundliche Forſchungen betrieben und den Ur-
ſprung der Nordhäuſer Bötkicherfamilie aus dem Nordhäuſer
Latrizier- und aus dem Großwechſunger Rittergeſchlechte „de
Veſſungen“ nachgewieſen hat) einen familiengeſchichtlichen Vor

trag halten. J
Die Grund und Hausbeſitzervpereine

der Provinz Sachſen
werden ihren diesjährigen Verbandstag in Nordhauſen ab-
halten. Mit demſelben wird verbunden ſein das Jubelf e ſt des
jährigen Beſtehens des Nordhäuſer Grund und Hausbeſitzer
dereins, welcher nahezu 800 Mitglieder zählt. Nach vorläufiger
Leſtimmung wird der Verbandstag am 22. und 283. Juni ab-
gehalten.

Der Kreistag des Kreiſes Quedlinburg
hielt am Sonnabend unter dem Vorſitze des Landrats v. Jacobi
eine Sitzung ab, in der u. a. die Wahl des Gutsbeſitzers Andreas
Veſtram zu Pr.-Börnecke zum Kreistagsabgeordneten für
ging erklärt wurde. Zu Provinziallandtagsabgeordneten wur-
en Landrat v. Jacobi und Rittergutspächter Kricheldorff

in Gattersleben gewählt. Genehmigt wurde die Abtretung der
Fiſchbrutanſtalt bei Treſeburg an den preußiſchen Forſtfiskus,
ebenſo der Austauſch von 13 Ouadratmeter Privatbeſitz (Chauſſee
land) gegen 73 Quadratmeter Gelände des Kreiſes an der Roders-
dorf-Hederslebener Kreischauſſee. Die Rechnung der Kreis
kommunalkaſſe für das Jahr 1910/11, die eine Einnahme von
571 618,98 Mk. und eine Ausgabe von 5509 473,32 Mk. aufweiſt,
wurde entlaſtet, ebenſo die Rechnung der Kreisgemeinde-Kranken
verſicherung, die mit einer Einnahme von 172 605,20 Mk. und
einer Ausgabe von 171 414,59 Mk. abſchließt. Jm Anſchluß
hieran erſtattete der Vorſitzende den Geſchäftsbericht der Kreis
ſparkaſſe für das Jahr 1911. Es wurde ein Reingewinn von
13032,06 Mk. erzielt. Für Jugendpflege bewilligte der
Kreistag eine Summe bis zur Höhe von 1500 Mk. Eine Abände
rung der bisherigen Hengſt-Körordnung iſt dadurch her
beigeführt; daß die Angelegenheit der Landwirtſchaftskammer
übertragen iſt. Der Kreistag bewilligt zu den Koſten die Summe
von 40 Mk. An der Körordnung der Zuchtſtiere für den Kreis
ſoll nichts geändert werden. Die bisherigen Mitglieder der
Hengſt und ZuchtſtierKörkommiſſion wurden ſämtlich bis auf
Amtsrat SchaeperBörnecke wiedergewählt; an deſſen Stelle iſt
Gutsbeſitzer Oe lgarte Wilsleben getreten.

Die Kusſperrung in der PorzellanInduſtrie.
Die in den Porzellanfabriken zu EGiſenberg
iſt am 24. er. Tatſache geworden. Bis auf eine Fabrik, die Luxus
orzellan fertigt, haben alle Betriebe geſchloſſen. Die

imarbeiter wurden bereits am 23. er. entlaſſen.

Unglücks- Chronik.
Am Sonnabend morgen ereignete ſich am Bahnhofsumbau

in Weißenfels abermals ein ſchwerer Unftall. Jnfolge Nach
gebens des Erdreiches ſtürzte eine Kipplori eine ſechs Meter hohe
Böſchung hinab und riß die beiden Arbeiter Schmidt und
Peix mit ſich. Schmidt wurde der Bruſtkorbeingedrückt,
während Peix eine ſchwere Verletzung des Unter
leibes davontrug. Beide wurden in hoffnungsloſem
Zuſtande nach dem Krankenhauſe gebracht. Die Arbeiter am
Bahnbau ſind über die wiederholten ſchweren Unfälle aufgeregt,
und machten Miene, gegen den Betriebsführer gewalttätig vor
zugehen. Die Teilſtrecke des Bahnbaues, auf der das Unglück ge
ſchah, wurde polizeilich geſperrt.

Dem Geſchäftsführer Guſtav Biſchoff in Eisleben
wurde beim Herausſchieben eines mit Briketts beladenen Kohlen
wagens dadurch, daß er zwiſchen den Wagen und die Wand geriet,
der Bruſtkorb eingedrückt. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Die Ehefrau des Gutsbeſitzers Hermann Hirſchfeld in
Poſſenhain hat ſich nach geringfügigem Streit mit ihrem
Gatten in einer Jauchegrube ertränkt.

Jn Lauchſtädt geriet der 7 Jahre alte Sohn des Bier
kutſchers Becker beim Umbiegen des Wagens ſeines Vaters
zwiſchen den Wagen und die Mauer, wobei ihm der Kopf tot al
zerdrückt wurde.

„Jn Haſſelbach machte ſich das fünfjährige Töchterchen der
Witwe Laura Sche ler am Ofen zu ſchaffen. Dabei fingen die
Kleider Feuer, und das Kind verbrannte bei lebendi-
gem Leibe,.

X Osmünde, 25. Februar. (Sie wollen es wieder
mal beſſer wiſſen), nämlich die Herren Sozial-
demokrakten. Bei der Beerdigung des am vergangenen
Montag auf der Grube „KlaraVerein“ verunglückten Arbeiters
Bau kam es zu einem Zwiſchenfall. Um die Mitwirkung
des Geiſtlichen möglich zu machen, mußte zuerſt auf Wunſch der
nächſten Angehörigen des Verſtorbenen die übliche rote Schleife
von einem Kranze entfernt werden. Nach der Grabrede ſah ſich
rin „Genoſſe“ „genötigt“, trotz wiederholter Ermahnung des
amtierenden Geiſtlichen dem Verſtorbenen einen Nachruf zu
widmen, wozu er die Erlaubnis des Paſtors nicht eingeholt hatte,
da er in Halle nach ſeiner Angabe dahin belehrt worden ſei, daß
das nicht nötig wäre. Für den Redner wird der Fall wohl noch
mit Recht ein gerichtliches Nachſpiel haben. Dafür
kann er ſich nun bei den „Geſetzeskundigen“ in Halle bedanken.

S Nauendorf (Saalkr.), 25. Febr. (Goldene Hochzeit.)
Heute feierte hier der Schneidermeiſter Hübner und ſeine Ehe
frau das Feſt der goldenen Hochzeit. Die ſehr gefüllte Kirche bei
der Einſegnung des Paares zeigte, daß auch die Gemeinde innigen
Anteil an dem Feſte nahm.

Eilenburg, 25. Febr. (Großfeuer.) Jn der Nacht zum
24. er. entſtand in dem Formereigebäude der Eiſengießerei
Erwinhof bei Hainichen ein Brand, der das Gebäude bis auf
die Umfaſſungsmauern einäſcherte, Ein großer Teil Modelle
wurde vernichtet.

z. Artern, 26. Februar. (Verſchiedenes.) Die hieſige
Löwenapotheke wird demnächſt in andere Hände übergehen,
da der jetzige Jnhaber derſelben eine Apotheke in Erfurt über
nimmt. Am 28. cr. fand unter dem Vorſitze des hieſigen Bürger
meiſters eine Verſammlung von Vereinsvorſtänden, Lehrer uſw.
ſtatt, um darüber zu beraten, in welcher Weiſe hier die Jugend-
pflege in die Hand genommen werden ſoll. Nach längerer
Ausſprache, in welcher viele Herren ſich zur Mitarbeit bereit er
klärten, wurde die Gründung eines Jugendbundes be-
ſchloſſen und zur weiteren Bearbeitung der Materie ein Ausſchuß
gewählt, zu deſſen Vorſitzenden der Paſtor Bauermeiſter,
der jetzt ſchon den ebang. Jünglingsverrin leitet, beſtimmt wurde.

Jn der hieſigen Kgl. Saline ſoll ein Veteranenheim er-
richtet werden. Der Plan, der viel Zuſtimmung findet, geht vom
Direktor der Saline aus. Jn Gehofen iſt in der Nacht
zum 24. er. die Gebhardtſche Mühle ſamt den Wirtſchafts
gebäuden niedergebrannt. Sämtliches Stroh und Futter
vorräte ſowie eine Dreſchmaſchine ſind mit verbrannt, auch zwei
Schweine ſind in den Flammen umgekommen.

K. Bitterfeld, 25. Febr. (Geflügelausſtellung.)
Geſtern mittag wurde die ſeitens des Geflügelzüchtervereins für
Bitterfeld und Umgegend im Döringſchen Konzert- und Ballhauſe
veranſtaltete 25. Jubiläums-Geflügel- Ausſtellung im Beiſein
einer großen Anzahl geladener Ehrengäſte durch den Protektor,
den Königlichen Landrat Freiherrn von Bodenhauſen,
feierlichſt eröffnet. Geſtiftet ſind 73 Ehrenpreiſe.

Zeitz, 25. Febr. (Zum dritten Mal nicht be
ſtätigt.) Der Gemeindeverſammlung in Sautzſchen iſt zum
dritten Male die Beſtätigung eines gewählten Schulvor
ſtandsmitgliedes von der Behörde verſagt worden, da
ſich die Wahl jedesmal Sozialdemokraten zugewandt
hatte.

V Huedlinburg, 25. Febr. Vermächtnis.) Der hier
vor kurzem verſtorbene Rentner Hoffmeher hat der hieſigen
Schützenkorporation 14 000 Mk. vermacht.

Wernigerode, 26. Februar. (Hausbeſitzerverein.)
Jn der letzten Verſammlung des hieſigen Hausbeſitzervereins
wurde ſeitens einiger Stadtverordneter Mitteilungen über die
Erhöhung der Waſſermieten ſowie betr. der Baupläne
einer neuen Knaben-Mittelſchule gemacht. Eine große
Zahl der Anweſenden war dafür, daß die Pläne öffentlich aus
geſchrieben würden, um einen Unterſchied gegenüber denen des
Stadtbauamtes zu ſehen. In der nächſten Verſammlung wird
Stadtverordneter General a. D. Rogge einen Vortrag über
die Frage der Kanaliſation und die Erfahrungen anderer
Städte halten.

Olvenſtedt, 25. Febr. (Gefaßte Verbrecher.) Geſtern
wurden die Maurer Hochbaum und Schäfer aus Olvenſtedt
durch den Kriminalkommiſſar Bergen aus Magdeburg verhaftet.
Sie ſtehen in dem dringenden Verdacht, den Jnvaliden Ernſt Bött-
cher in der Nacht zum 11. Februar in der Nähe der Fuchsſchen
Gärknerei ſo geſchlagen zu haben, daß er bald darauf verſtarb.

Kemberg, 26. Febr. Schwierigkeiten bei der
Ortsrichterwahl. Ferkelmarkt.) Jn den nahe ge-
legenen Ortſchaften Rotta und Lubaſt iſt man wegen des
Ortsrichters in Verlegenheit. Jn jedem Dorfe hat ſchon dreimal
Ortsrichterwahl ſtattgefunden, aber die Gewählten finden nicht
die Beſtätigung der Behörde. Jn Rotta hat man jetzt einen kom
miſſariſchen Ortsrichter eingeſetzt, der aber das Amt auch nicht
auf die Dauer behalten will. Am 24. cr. fand hier ein Vieh
markt ſtatt. Es waren angefahren 257 Ferkel, die mit 30—36 Mk.
abgeſetzt wurden. Außerdem waren zum Verkauf geſtellt:
32 Stück Läuferſchweine und 6 Pferde. Erſtere wurden je nach
Schwere das Stück mit 20-—35 Mk. bezahlt.

Y. Neundorf i. Anh., 24. Febr. (Bei der Beſichtigung
des Wintergetreides) hat ſich ergeben, daß der Weizen
bei der zweiten Froſtperiode vielfach gelitten hat, da ſtrecken-
weiſe die ſchützende Schneedecke gefehlt hat. Die im Vorjahre
arge Mäuſeplage gilt als beſeitigt, da die naſſe Witte-
rung der letzten Zeit unter den ſchädlichen Nagern ſehr aufge
räumt hat. Durch Mangel an Futter ſind in dieſem Winter auch
viele Haſen eingegangen.

R. Gotha, 26. Febr. (Die hieſige Altſchützen-
geſellſchaft), unter deren Vorſitz vor 50 Jahren in Gotha
der Deutſche Schützenbund gegründet wurde, brachte geſtern an
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Albert Sterzing, eine Gedenktafel an. Anlaß hierzu bot der
am 22. Februar gefeierte 90. Geburtstag Sterzings, welcher aller-
dings ſchon im Jahre 1889 geſtorben iſt.

Leipzig, 26. Febr. (Ausſtand.) Die Sprditions-
arbeiter Leipzigs beſchloſſen in einer Sonntag nachmittag ab-
gehaltenen Verſammlung, heute früh in den Ausſtand zu

F»ie Luftſchiffahrt.
Das militäriſche Flugweſen in Frankreich.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincaré, Marine-
miniſter Delcaſſé und Kriegsminiſter Millerand ſprachen
ſich über die von der Preſſe zu Gunſten des Militärflugweſens
eingeleitete Propaganda ſehr anerkennend aus. Delcaſſé ſagte
u. a., durch die Militärflugzeuge könnten die Bedingungen
des Seekrieges umgeſtaltet werden. Das Flugweſen
entwickeln heiße, die Größe Frankreichs fördern. Millerand er-
klärte, er nehme mit Dank die durch die Preſſe gewidmeten
Geldſpenden an, doch müſſe der Kriegsverwaltung vollſtändige
Freiheit in der Auswahl der anzuſchaffenden Flugzeuge ge
laſſen werden. Der „Pétit Pariſien“ hat für die zu veranſtalten
den Schauflüge gleichfalls 50 000 Francs geſtiftet. Der
radikale Deputierte Pujade ſchlägt vor, das Publikum zu der
Truppenparade am 14. Juli nur gegen Bezahlung eines Ein-
trittsgeldes zuzulaſſen und das Erträgnis, daß er auf 500 000
Francs jährlich ſchätzt, dem Militärflugweſen zu widmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer an

der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Dr.-Jng. Anton Staus
wurde vom Großherzog von Baden der Titel Profeſſor verliehen.
Für das Fach der Meteorologie habilitierte ſich in Gießen der
Lehramtsprofeſſor Dr. phil. Albert Peppler. An Stelle des
zum Ordinarius und Direktor des anatomiſchen Jnſtituts beförderten
außerordentlichen Profeſſors Dr. Oskar Schultze wurde vom 1. März
an der mit dem Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors
bekleidete Privatdozent und Aſſiſtent an der Univerſität Würzburg
Dr. med. Johannes Sobotta zum außerordentlichen Profeſſor mit
dem Lehrauftrag für typographiſche Anatomie daſelbſt ernannt. Dr.
Sobotta iſt 1869 zu Berlin geboren. Zum Rektor der landwirt
ſchaſtlichen Hochſchule in Berlin wurde ſür die Amtszeit vom
1. April 1912 bis dahin 1914 der Profeſſor für landwirtſchaftliche
Maſchinenkunde Dr. Guſtav Fiſcher gewählt und beſtätigt. Profeſſor
Fiſcher iſt ein geborener Berliner (1870). Der Wiener Univerſi
täätsprivatdozent Dr. phil. Otto Porſch wurde als Profeſſor für
Botanik an die Univerſität Czernowi tz berufen. Der Regiments
arzt im k. k. Landwehr-Jnfanterie-Regiment Prag Nr. 8 Dr. med.
Jofef Novotny wurde als Privatdozent für Hygiene mit beſonderer
Berückſichtigung der Militärhygiene an der böhmiſchen Univerſität in
Prag zugelaſſen. Dr. Bruno Kubart erhielt die venia legendi
für Botanik an der Univerſität Gra z.

Von den Univerſitäten. Durch Erlaß vom 12. Februar
hat, wie uns beſtätigt wird, der Kultusminiſter die Beſtimmung
des Abteſtierens außer Kraft geſetzt. Hiernach ſind
von jetzt ab nur noch die Seminar- und ſonſtigen Uebungen,
bezw. alle diejenigen Praktika uſw. abzuteſtieren, die noch be-
ſonders durch Anſchlag am ſchwarzen Brett bekannt gemacht
werden. Dieſe Neuerung iſt zu begrüßen. Das Abteſtieren war
eine längſt überlebte Einrichtung. Ferner wird mitgeteilt, daß
an den einzelnen preußiſchen Univerſitäten eine Anzahl außer-
ordentlicher Profeſſoren das Recht erhalten ſoll, mit
beratender Stimme an den Fakultätsſitzungen teilzu-
nehmen.

Eine Leipziger Porträt Ausſtellung ſoll im alten Leipziger
Rathauſe vom 5. Mai bis 16. Juni d. J. veranſtaltet werden.

Weimarer Kunſtleben.
Der Ring des Nibelungen kommt im Weimarer Hoſtheater

in dieſem Jahre in der Zeit vom 16. bis 26. März zur Aufführung
und zwar Sonnabend, den 16. März, „Das Rheingold“, Anfang 7,
Ende 9 Uhr Dienstag, den 19. März, „Die Walküre“, Anfang 5,
Ende 91 Uhr Sonnabend, den 23. März, „Siegfried“, Anfang 5,
Ende 9 Uhr; Dienstag, den 26. März, „Götterdämmerung“, Anfang
4/9, Ende 91/, Uhr. Der Billettverkauf für dieſe vier Vorſtellungen
findet alsbald ſtatt. Bis zum 8. März werden aber nur Karten
für den ganzen „Ring“ verkauft, während Karten für einzelne Teile
des Ringes erſt vom 9. März ab käuflich ſind. Die vier Vorſtellungen
finden außer Abonnement ſtatt. Eine Wiederholung des „Ring“
iſt nicht in Ausſicht genommen.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe

am Mittwoch 102 Uhr. Programm Mendelsſohn, Ouverture zum
„Sommernachtstraum“. Grieg, Klavierkonzert a- woll. Mandl, Ouver
ture zu einem Gascogniſchen Ritterſpiele. Chopin, Nokturne, Etüde,
Ballade. Beethoven, Sinfonie A-dur. Soliſtin: Frau Tereſa
Carreno.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der Pfarrer

Johannes Kock in Brodden, Provinz Poſen, iſt zum II. Pfarrer in
Pretzſch, Diözeſe Kemberg, berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Eiſenbahnkaſſenvorſteher a. D. Paul
Strempel zu Wittenberg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Karl Döhler zu Groß-
Zſchocher bei Leipzig, den penſionierten Bahnwärtern Wilhelm Jänicke
zu Hohenthurm im Saalkreiſe und Gottlieb Gäniſch zu Eilenburg
im Kreiſe Delitzſch dos Allgemeine Ehrenzeichen. Der Regieruugsrat
von Bötticher in Magdeburg iſt zum Vorſitzenden des Schieds-
gerichts für Arbeiterverſicherung im Regierungsbezirk Magdeburg und
des Schiedsgerichts für die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahndirektions-
bezirk Magdeburg ernannt und der Geheime Regierungsrat Meyer
daſelbſt von dieſem Amte entbunden worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wer rät gewinnt
K. 10000 ohne PLinsatz,

davon 8000 Mk, in bar
(erſter Preis 1000 Mk.), ſind für die Freunde und Gönner der ſeit
18 Jahren bekannten Myrrholin- Seife ausgeſetzt, die von
vielen tauſenden Aerzten und Autoritäten ſowie Privaten aller Stände,
Hebammen uſw. geprüft, warm empfohlen und für die Pflege der Haut
als einzigartige Toilette Geſundheits Seife anerkannt iſt. Man
waſche ſich nur einmal mit Myrrholin- Seife und überzenge ſich
von den wunderbaren kosmetiſchen Eigenſchaften des „Myrrholin“,
einem öligen Auszug des ſeit Jahrtauſenden als beſtes, zuverläſſigſtes,
mildeſtes Schönheits und Hautpflegemittel geſchätzten Myrrhenharzes,
deshalb auch bei rauher, riſſiger, ſpröder, geröteter Haut, Puſteln,
Blüten, Miteſſern uſw. von ſicherſtem Erfolg. Dabei iſt die Myrrholin-
Seife ſparſam im Gebrauch und als milde Kinderſeiſe unübertroffen
Erhältlich das Stück ca. 100 g zu 50 Pfg. in Apotheken, Drogerien,
Parſümerien uſw. Laſſen Sie ſich heute noch von der Myrrholin-

der ehemaligen Wohnung ihres langjährigen Vorſitzenden und
Präſidenten des Deutſchen Schützenbundes, des Landgerichtsrats gratis und franko zuſenden!

Geſellſchaft m. b. H. in Frankfurt a. M. das Preisausſchreiben 2
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Unter dem Viehbeſtande der an Stichelsdorf der

Firma Gebr. Nagel iſt vom Kreistierarzt des Saalkreiſes
die Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden.

Ein Sperrbezirk wird gebildet aus Stichelsdorf und ein
Beobachtungsgebiet aus Peißen und Sagisdorf. Für Sperr
bezirk und Beobachtungsgebiet treten die in der landes
polizeilichen Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten
vom 7. Dezember v. J. enthaltenen Beſtimmungen in Kraft.

Halle a. S., den 26. Februar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8148. J. V. VFuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [3198

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtande des Taubeſchen Gehöftes des

Rittergutes Seeben iſt die Maul- und Klauenſeuche er
loſchen und in dem Ochſengehöft des Rittergutes Seeben
und in dem Gehöfte des Gutsbeſitzers Buch in Seeben die
Desinfektion abgenommen.

Jnfolgedeſſen wird folgendes angeordnet:Sperrbezirk bilden nur der Ochſenhof des Rittergutes

Seeben und das Gehöft des Gutsbeſitzers Buch in Seeben.
Der übrige Teil von Seeben wird zum Beobachtungsgebiete
erklärt. Gutenberg nebſt Gutsbezirk und Sennewitz ſcheiden
aus dem Beobachtungsgebiet aus.

Halle a. S., den 26. Februar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 3144 J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [3199

Bekanntmachung.
dachdem unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers

Ochſe in Büſchdorf die Maul- und Klauenſeuche erloſchen iſt,

wird der Sperrbezirk (Büſchdorf) und das Beobachtungs
gebiet (Burg b. R., Capellenende, Reideburg mit Crondorf,Schönnewitz und der Gutsbezirk Reideburg) hiermit auf-
gehoben.

Halle a. S., den 24. Februar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr, 3129., vron KrosigK. [3200

Lövigstäct. pohnstufige Privat-Iädehengebnle

Halle Lindenstrasse 66. [3161
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Brüſſel: Silberne Medgille.
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Original Sohurigs
EckendorferPferdebohne,

ausverkauft
r zpibunl. Auge ſt en meinem
Zuchtgarten e hher eit tet n F. e t
en 1. ſte n Le hg
Bei Abpanrte von 30.

Wo er 2920 Butt. n

Krubes roter Sehlanstedter mm Absaat h z an Je

Rimpaus v tunDie Augſgat war wie Lolg l ehe e d iVerſand erfolgt in geien e n St S e d 9 rig
Säcken ab Station Stedten, halbe Konchibe rechnen be heran

Schurig,Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten,
Bezirk Halle, Station Stedten. [456

Zur Saat enafer: Startenb t Dripa frühre rrfeſt 5p ſte Erträge,in neuen S ten à 80n: Mat n bonum, n to date, rduſtrie W hltmann,
3 à Ztr. 4,70 Mk., handverleſen, ſortenrein,in 1 Ztr. Saucen à 25 P Julinieren, Kaiſerkrone, rote und weiße

eln gagrrait tähiſcraxtgſelm r
eg. vor e od. Nachnahme a at. UelzenSee freibleib. Rittergut Störtenbüttel bei Uelzen. Tel. e

Bekanntmachung.Behufs Herſtellung eines Kannlanichin e9 wird 457 er
plan zwiſchen Unterplan Nr. 11 und Saalberg 12 vom 2 8.ab auf age Erx den a und RNgtperkehr eſgeret?“

Hal den 2 Februar 191
PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Maul und Klanuenſen e unter dem Rindviebbeſtande
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Diedes Gutsbeſthers Ochſe in Zuſich orf iſt erloſchen.
Reideburg, den 26. Februar 1912.

Der Amtsvorfſteher.
Leuthaeuser.

Nutzholzverkauf.
Eſchen, Ahorn, Linden und Eichen der Ober-

oförſterei P
Dienstag, den 12. März d.bei burg a. S.von 8 Uhr vormittags ab imHotel „Kaiſerbof zu anmburs a.

Schutzbezirk Piortamit u fm über 50 em, 8 rm Nutz
193 fm, davon 62 Stück mit 98 fm

chen 217 km, 1 rm Nutzſchus 84 Wei
2 Erlen 0,4 fr2. Schutzbezirtk Memleben:

557 Ef14 Ahorn 9 Im

S S ſwm, davon 14 Stückne wwa 223 Rotbu
ber 50 cm, 29 fm S

ßbuchen 18 fm;
63 Eichen 15 fm, davon

8 Stück mit 10 fm über 50 cm, etwa 928 Rotbuchen mit 527 fm,
davon 80 Stück mit 83 fm über 50 cm, 54 fm Schwellen;
283 Weißbuchen 69 fm; 40 Linden 12 fm.

3. 7 Hechendorf: 2 Eichen mit 6 fm über 50 em,
etwa 717 Rot uchen mit 489 fm, davon 137 Stück mit 190 kw
über em, 23 fm Schwellen 10 Weißbuchen 3 fm; 2 Linden

1,19nſmaßliſten mit Loseinteilun

30 Pfg.) für Pforta bei rMemſeben vom Förſter re zu e zörner in erleben Poſt Wohl
S 100 epmern

Ienzendortf füre
Unſtrut, für Hechendorf vom Förſter Bachmann in Hechen z z
Poſt Wiehe, Bez. Halle a. S.

ehe in Fran S Hſſeriereejün, Nr. es ndregiſters A, iſt gelöſcht. (1o11 „ittergut in Pommern.
Löbejün, d. 22. Febr. 1912. Acker 2., 3. Klaſſe,Königliches Amtsgericht. eng Wald ſehr Wer Vieh

4 Schuldverſchreibungen
der Werſchen-Weißenfelſer

Braunkohlen Akt. Geſellſchaft
zu Halle a. S.

Ausgabe vom Jahre 1902.
Bei der heute vor einem Notar

erfolgten Ausloſung von 60 Stück
Schuldverſchreibungen unſerer
Geſellſchaft Ausgabe vom Jahre
1902 wurden die Nummern

669 719 743 768e 500 955,1010, 1105, 1155, 1163, 1170 1187,

1228, 1274, 1290, 1299, 1323, 1371,
1388, 1397, 14209, 1448, 1497

im Geſamtbetrage von 30000 Mk.
gezogen.

Der Betrag derſelben wird
gegen Rückgabe der ausgeloſten
Stücke vom 1. Juli 1912 abbei unſerer Kaſſe in Halle g. S.

oder bei dem Bankhauſe Rein-
hold Steckner in Halle a. S.
oder dem Weißenfelſer Bank-
verein, Filiale des HalleſchenBantvereins v. eng
K Co. in Weißenfels

zurückgezahlt und es hört von
dieſem Zeitpunkte ab die Ver-
zinſung derſelben auf. Der setwa fehlender, noch nicht fälliger
Zinsſcheine wird bei der Ein
löſung in Abzug gebracht.

Halle a. S., den 22. Febr. 1912.
Werschen-Weissenfelser

Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.

Dr. W. Scheithauer. Bierhoff.
Rückſtände aus früheren Aus

loſungen:S etzergun n h 1 e
von 1e n Wo Nr. 5 S

l

c Iaterialgesehült, n
m. übern. werd. eign. ſ. a. als Cafeund Kutenbütterg? Aus ugsort.
Off. a. Postagentur Altenburg Weg

ſtand, Brennerei, beſte Verzinſg.,
Muſterwirtſchaft. Gegend fängt
ſoeben an mit Zuckerrübenbau.
Feſter Preis 1 Million Mk. An
zahlung bis 400000 Mk. Bahn und
Chauſſee am Hauptgehöft. Ge
bäude ſehr gut. r ſeſehr gut. ur wirkliche Selbſt-e gtamten erhalten i ere Aus
kunft. S Papierkorb. Mitdem Ver uf h iſt

Rittergutspächter Fritz Erawert,Varbelow b. vün ob i. Pom.

Wohnhaus
mit Garten-Toreinfahrt, Nähe
Park und rrviüannheſ zu ver
kaufen. Näh. zu erf. W. Koch.
Leipzigerſtraße 74.

1 Paar belgiſche
Ackerpferde,

ſehr 3 van menvgſſend zugfeſtin o e ehe e. Weſt Herm. Meusel Vachf., b 1266
rer e Fonragegeſchäft und Häckſelſchneiderei. 271

chotterey Nr. 40.
Bahnſtation Lauchſtedt.

Kaufe ſprungfähigen
ber,

8—10 Monate alt.
Rammel, Nietleben.

Ein prima oſtfrieſiſcher
Fprung g-Bulle et gee

Kl.- Kugel Nr. 7.
Erſtklaſſige

BerkſhireVollblut
Eber. und Sauen

in allen Altersklaſſen aus ſeufreier Herde preiswert abzuge er

M. FrenzelBerkſhire-VollblHohndorf bei Cigt,

Jmport von indiſchen

Gram-Erbſen.
H. Bögel.Grams ſin 5 die rieee Vet

Kraft und Milchfutter.

en mit
wellen;

Begegnen Sie
einer Dame

mit einem ſchicken Hut,
einem eleganten Kleid,
lebhaft und fein glänzenden Stiefeln,

ſo können Sie überzeugt ſein, die Dame läßt ihre Stiefel
nur mit Pno putzen. PHo iſt nicht nur für ſchwarge, ſon
dern auch für gelbe, braune und weiße Schuhe zu haben.

Pilo ist überall zu haben.

Saale- Briketts
sind die HeSsten

und bilIligsten.
Jedes Quantum ab Lager und frei Gelass

liefert

Hallescher Kohlenhof
G. m. b. I.
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Delitzscher Str. 81.

r Torſfſtrenu,
Telephon 1439.

große Ballen,
offeriert billigſt

Wegen u Schäferei zu Puanlagen v es m
Ca. 100 giüd Ritterſhafe enalambouillet, von nur München gandſhaſtögert? „Stadtgutweg 2.

e e gro 77 ſchwer; C Abſaate mmer zur agHammel zur Saat afer, v von Strubes
ihr Abnahme nach Schlanuſtedter, von e Ard

reinkunft. K. Saurbier, wirtſchaſtskammer als SaatguFreigut Holzengel in Thür. anerkannt, à t re Wiehchag
Armack.5000 Zentner bei Weitenſels

sechles. Saatkartoffeln, Alle Sorten
lin de Wellen c. Speiſe-, eß el brik und

ntterkartoffeln, Futterrüben,ändiseho Speisebartoffeln, w. a
r 200 Zentn.- Lad. o z

illigſt franko hier. Off. u. R. S.billigſt ſragt Sekte
Eckendorfer

gelbeRieſen -Walzen

Fpingl Zachrucht, à

und Stroh o triert preiswert

David Beermann,
BerlinSchöneberg, Helmſtr. 4,

Fernſprechamt Lützow 9546.egranmaar: Fonragehan in.

Stroh? An Frptenſp e

aſelbſt liegt auch der Parzellierungsplan aus B

l zn

diHalle arg s
S

Aruräge auf Feldarbeiter
ihr Frü igbr 1912 nimmt für
erzogtum r entgegen

Arbeitsnachweis cier Landwirtschaftskammer
ovinz Sachagdeburger e Wane 67.

thüringiſchen Staaten (aus-

Eine Wohnung

odenka
Näheres Schimmelſtraße 6.

Schimmelſtr. 5
beſtehend aus 7 Zimmern, Küche, n r i

mmern, Kellerräumen, per 1 er,
7-6- Zimmer Wohnung

mit Kammer für 2 Mädchen und arten
ev. Einfa

1. an bezw. 1. Oktober 1912, elektriſchemlienhaus zu mieten dere

Dipl.-Ing. Kirchhof Reilſtraße 86.

Kinder-
Badewannen

blank und lackiert
in verſchiedenen Preislagen.

Sitz-, Rumpf- u. Fuss-
Badewannen

e in großer Auswahl.

Volks-Bacd adewannen
empfiehlt Spezialgeſchäft

Leiygigeri e e
Delitzſcherſtraße 75.

Zum Seohulanfang

Schultornister
für Knaben und Mädchen

Büchertaschen
BücherträgerSehiefſe ſeln

Schieferkasten ete.
empfiehlt billigſt

Albin Hentze,
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins,

4 Schmeerſtr. 24.

zur Wüſcheanſertigung
n Stickereien und EinſäFabrikate. Madeirahar
tickereien, als Hemden, eher

arnituren, Taſchentücher, Hand
klöppeleien wie Spitzen, Einſätze,
Ecken und de n in arghgr
Auswahl. 5 RS aſin s 2ſat T r.

Pianola-PPiano,
wenig geſpielt, inkl. 10Notenrollen
ſehr preiswert zu verkaufen.
Geſpieltes Pianola, vorzüglich
erhalten, biuig zu verkaufen W
zu vermieten.B. Döll r. Ulrichstr. n l.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissener etc.

3 Scharrenstr. 8.C. Böhme,
Gegründet 1764.

33 Günsefedern billig!
d wnko 10 Pfund r
oſtko Mk. 9. Dieſelbenr ne 10 e Mk. 14.
er ße albdaunen perk. 1,20 bis 1,50 u. Mk. 1,80.e e er Halbdaune

Mk. 3.2 bis 2in. cuterintos, e Schl.

Bechſteinſlügel,
ſehr gut

r 900 Mark.i zu kaufen.Rittergut Eulau b. Naumburg S. Gott Signann 377 deburg B. D. 5 II. Wagte

ird ſwird ſchnell u, re7 lisgee 8 r ihn

Verlangte Perſonen

Eleve geſucht

S hre eKatbartenititts zut WBern t Eisleben
Kellner Lehrling

zu Oſtern geſucht
Grand Hotel Preußiſcher ſcher Hof.

MamſellGeſuch.
ür ein mittleres GutNähe von Halle wird für i kg

gine Mamſell geſucht, die etwaskochen kann und in allen häus
lichen Arbeiten erfahren iſt. Keine
Leutebeköſtigung. Milch geht zur
Stadt. Mit Zeugniſſen zu melden
Halle, Sophienſtr. 6/7. 11013

Geſucht zum 1. 4. für Halle S.

einfache Stütze
pit e ten Zeugniſſen. Of. 6276 an die d. Fiergr
L zum 1. od. 15. April eine

Kindergärtnerin K.
e ein e ebildetes enleg m
r fſi ung meinerderen Schularbeiten. n

Uebereinkunft. (999
Fran V. RagenDöcklitz bei Querf u

Wegen Wirtſchaftsverändſuche ich für meinen 31 5 dalten JSnſpektor Herrn Zu
z. 1. 4., auch ſpät., ſelbſtänd den

mit eigenem Haushalt, wo Ver-
heiratung geſtattet iſt. Derſelbe
hat mein 1700 Morgen großes
Gut längere Jahre mit beſtem
Erfolg ſelbſtändig bewirtſchaftet,
iſt ein mit Rübenbau vertrauter
tüchtiger Vieh und Ackerwirt.
Auch iſt er ein treuer gerwalng
beamter, für jeden größeſelbſtändigen Poſten geei neGefällige Offerten bitte d u

Herrn in Woddon
bei Menkin i. Uckem. ſ3192
H. Wilke, Rittergutsbeſ.

vSt e ſuchtKichard Renner,

Stellenvermittler, Kl. Ulrich-
ſtraße 3. Tel. 3091. (3157

er 870 4- Zimmern v wohnung mit
gen I. Et. eventl.ſof. od. 1. April zu vermieten.

Jdlauer Sorge rik

e 9 IIiſt herrſch. tagen wo von

6 ern, k. in*Etage, Balk. n. J

2c. u. reichlich. Zubeh. umſtändeh.
ſof. od. ſp. zu verm. Näh. 1. Etg.

Mietgeſuche
Sofort zu mieten geſuht.

Zimmer, Kammer und KüchZiit Zubehör. Angebote

Z. b. 6294.an die ed. d. Ztg.

Geldverkehr

2 2. Hypothek
von ca. 9000 Mk. hinter Spar

eber

geſucht. Off. unt. Z. 1620 an
HaasensteinHalle, erb.

35--40000 mk.
an erſte Stelle werden z. 1. März

1. un auf gute Gebäude
und ſicheres, ſeit 1870 beſt.

nbuſcrienite nehmen geſucht.
fferten unter Z. u. 6290 an

die Exped. d. Ztg. wo

ler.Vog s

T verd
250 Mk. Leute et Sienhe

enw are LeinenwWalter Kolbe, München s.
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